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Editorial

ten im Aerobic in Pfäffikon SZ teilzunehmen. 
Dieser Anlass findet jedoch erst Ende No-
vember statt. Eine weitere Schweizermeister-
schaft findet am 17. September 2016 in un-
mittelbarer Nähe statt. In Kaltbrunn werden 
sich starke Männer und Frauen beim Stein-
stossen messen. Gegen 300 Steinstösserin-
nen und Steinstösser werden auf dem 
Schulareal beim Oberstufenzentrum erwar-
tet. Diese messen sich in 11 verschiedenen 
Kategorien. Gleichzeitig finden an diesem 
Anlass die Nationalen Meisterschaften im 
Steinheben statt. Mehr über diesen Anlass 
kann man im Schwerpunkt dieser Ausgabe 
der Turnzytig erfahren.
Ich wünsche nun allen Turnerinnen und Turnern 
einen schönen Herbst. Allen Wettkämpfern 
einen erfolgreichen Start. Und natürlich einen 
schönen Kaltbrunner Märt. Möglicherweise 
trifft man sich ja im Fischchnusperli-Zelt der 
Männerriege auf dem Kirchenplatz.

Daniel Zahner

Liebe Leserinnen
Liebe Leser
Während ich diese Worte für das Editorial 
verfasse, senden diverse Fernsehstationen 
ihre Bilder aus Rio. Dort finden nämlich die 
Olympischen Sommerspiele statt, obwohl 
vor Ort gerade Winter herrscht. Natürlich ver-
folge auch ich ab und zu ein paar Sportarten, 
wenn es die Zeit gerade zulässt. Während der 
Turnfestzeit im Juni/Juli fand schon ein 
Grossereignis statt. Zu der Zeit flimmerte 
König Fussball über die Bildschirme. Diverse 
Veranstalter durften daher eine Grosslein-
wand aufstellen, damit die Interessierten vor 
Ort bedient werden konnten. Dabei mussten 
wohl ein paar Frustbier getrunken werden, 
nachdem sich die Schweizer Nationalmann-
schaft während dem Turnfest in Wetzikon 
vom Turnier in Frankreich verabschiedete.
Zu Beginn der Sommerferien fand auf dem 
Alp Obere Bogmen ein nationales Sportereig-
nis statt. Bei herrlich, sommerlichem Wetter 
durfte ich als Zuschauer bei einem histori-
sches Ereignis dabei sein. Der 30. Bogmen-
cup wurde gewonnen von – Nein, die Turnerin 
und die Turner aus Benken belegten diesmal 
den guten zweiten Rang.
Nun sind für die meisten die Sommerferien 
vorbei. Die Zeit der Vereinsausflüge ist nun 
angebrochen. Doch es gibt ein paar Kalt-
brunner Sportlerinnen und Sportler die sich 
auf diverse Wettkämpfe vorbereiten, welche 
im zweiten Halbjahr stattfinden. Für die Leicht-
athletik Jugend findet am 10. September in 
Benken die Gasterländer Meisterschaft statt. 
Die Nationalturner bereiten sich für die 
Schweizermeisterschaften in Netstal vom 
24. September vor. Auch die Damenriege hat 
entschieden, an den Schweizermeisterschaf-

Editorial
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Schweizermeisterschaften in Kaltbrunn
Erstmals mit Nationalen Meisterschaften
im Steinheben
Schweizermeisterschaften im Steinstossen 
werden seit 30 Jahren durchgeführt. Noch 
viel früher wurde mit dem grössten Kiesel-
stein der Schweiz, dem Unspunnen, auf der 
Unspunnenmatte in Interlaken ein Wettkampf 
durchgeführt. Im Jahre 1808 wurde damals 
mit einem Stein um die 184 Pfund gestossen 
und der Stösser mit der Bestweite als Sieger 
gekürt. An den Schweizermeisterschaften 
wird in insgesamt 11 Kategorien um den Titel 
gekämpft. 
Auch das Steinheben gilt als traditionsreicher 
Sport. Unser Verein überzeugt in vielen Rie-
gen mit starken Leistungen im Steinheben 
und die Disziplin erfährt ein grosses Interes-
se in Kaltbrunn. Dies bewog das OK diese 
Disziplin zusätzlich in den Wettkampf ein-
zugliedern. Den Wettkämpfern wird sogar die 
Möglichkeit geboten, in beiden Disziplinen an 
den Start zu gehen. In insgesamt 6 Kategori-
en werden die besten Steinheber/innen ge-
sucht.

Promis bei der Arbeit
Steinstossen soll gekonnt sein – wir freuen uns 
ein Prominenten Steinstossen durchführen 
zu können; mit Köbi Büchler, Mirjam Rickli, 
Regula Späni und Marcel Dobler haben sich 
bereits einige sehr interessante Persönlich-
keiten auf unsere Einladung eingelassen. Ab 

Schwerpunkt

Die Stärksten im Stossen und Heben
Die Aktivriege entschied sich vor weniger 
als einem Jahr die Schweizermeisterschaften 
im Steinstossen durchzuführen. Seit einigen 
Monaten laufen die Vorbereitungen für die-
sen grossen und traditionsreichen Anlass auf 
Hochtouren. Auf die Unterstützung der Frau-
en- und Töchterriege sowie der Männerriege 
dürfen wir einmal mehr zählen; herzlichen 
Dank.

Spontaner Entscheid –  
in der Hinterhand ein starker Verein
Bei einem kühlen Blonden nach getaner Ar-
beit an den letzten Schweizermeisterschaf-
ten im aargauischen Herznach, entschieden 
sich 6 Turner für die Bewerbung als Organi-
sator der SM Steinstossen im Herbst 2016. 
Unser Verein stützte die Idee und das OK 
stand innert wenigen Wochen. Mit dem Start-
schuss im Januar 2016 und 6 weiteren OK-
Sitzungen sind die meisten Vorbereitungen 
bereits abgeschlossen. Der grösste Hosen-
lupf, der Anlass, fordert noch einmal von je-
dem Einzelnen Turner einen Sondereinsatz. 
Mit zirka 150 Einsätzen oder 970 Stunden 
werden wir diesen Anlass, wie all unsere An-
lässe, reibungslos über die Bühne bringen 
und unserem Dorf, allen Besuchern und den 
Sportlern ein tolles Fest bieten. 
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13.30 Uhr versuchen sich diese und weitere 
Persönlichkeiten beim Steinstossen.

Situationsplan
Der Wettkampf, wie auch die anschliessen-
den Festlichkeiten, finden ausschliesslich auf 
dem Schulgelände statt; der Entscheid für 
diesen Standort wurden aufgrund der Vorga-
ben des Nationalturnverbandes gefällt. Durch 
die verschiedenen Räumlichkeiten wie Rech-
nungsbüro, Kampfrichterraum, Medienraum, 
mehrere Garderoben, etc. ist das Schulge-
lände mit den verschiedenen Hallen und der 
Aula geeignet. Als Wettkampfplatz werden 
die beiden Sportrasenplätze genutzt und ein 
Festzelt für 600 Besucher wird zwischen den 
beiden Turnhallen OSZ und Hauswiese ge-
stellt. Zum Parkieren stehen verschiedene 
Parkplätze um das Schulgelände sowie der 
Grünhofplatz zur Verfügung. Allerdings emp-
fehlen wir den Weg ohne Auto zu begehen, 
damit auch ein kühles Bier bei herrlichem 
Wetter (wurde mit Petrus abgesprochen) mit 
gutem Gewissen genossen werden kann.

Schwerpunkt

Das Festprogramm
Mit rund 300 Steinstössern und 100 Steinhebern dürfen wir in Kaltbrunn eine spannende 
und traditionsreiche Schweizermeisterschaft erleben. Mit den Steilörgeler, der Eintracht 
Kaltbrunn, der Guuzimusig und Stark – die Band wird ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Einheimische Favoriten für eine Top-Platzierung und der Turnverein Kaltbrunn 
freuen sich über zahlreiche Unterstützung. 

Tagesprogramm Samstag 17. September 2016
09.00 Uhr Beginn Vorrunden Steinstossen
10.00 Uhr Beginn Vorrunden Steinheben
13.00 Uhr Beginn Finaldurchgänge Steinstossen
13.30 Uhr Promi Steinstossen
17.30 Uhr Rangverkündigung Steinstossen
18.00 Uhr Finaldurchgänge Steinheben
Anschliessend   Unterhaltung mit Eintracht Kaltbrunn und Stark – Die Band 

www.stvkaltbrunn.ch/smsteinstossen 
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Lokalmatadoren in den eigenen Reihen
Steinstossen und Heben haben in unserem 
Verein eine grosse Tradition; dies hat zur Fol-
ge, dass in den vergangenen Jahren immer 
wieder mal ein Talent in den beiden Diszipli-
nen zu finden war. An der Heimmeisterschaft 
dürfen wir vor allem auf Michael Ziegler in der 
Kategorie Knaben gespannt sein. Er über-
zeugte bereits im letzten Jahr mit einem star-
ken 4. Platz. Bei den Aktiven mit dem 12.5 Kg 
Stein wird Adi Rüegg, welcher vor wenigen 
Wochen unseren Vereinsrekord wieder in die 
Höhe schraubte, um einen Finalplatz kämpfen. 
Weiter freuen wir uns über die gemeldeten 
Damen aus der Frauen- und Töchterriege, 
welche bestimmt bei den Einzelleistungen 
aber auch in der Teamwertung überzeugen 
wird. Gespannt dürfen wir auch auf die Leis-
tungen unserer Turner im Steinheben sein. 
Urs Steiner, welcher vor einigen Jahren die 
Steinhebermeisterschaften im baselländi-
schen Buckten gewann, gehört beim 18-kg-
Stein sicher zu den Mitfavoriten.

Für Unterhaltung ist gesorgt
Am Nachmittag unterhalten uns das Eschen-
bacher Duo «Die Steil-Örgeler». Mit Ihrer 
urchigen Musik passen sie zu 100% zu dieser 
traditionsreichen Sportart. Die Rangverkün-
digung und Siegerehrung erhält durch den 
Musikverein Eintracht Kaltbrunn den passen-
den Rahmen. Anschliessend sorgt «Stark – die 
Band» mit abwechslungsreicher Schlager-
musik für Stimmung.

Schwerpunkt

Steilörgeler aus Eschenbach sorgen für Unterhaltung 
auf dem Festgelände

Am Abend Schlagermusik mit Stark-die Band
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Schwerpunkt

Schweizer Rekorde im Steinstossen

Bestleistungen im Turnverein Kaltbrunn

KATEGORIE GEWICHT WEITE ATHLET/IN WOHNORT Jahr
Mädchen 4.0 kg 12.46m Sina Cavelti Wollerau 2014
Juniorinnen 6.0 kg 11.35m Corina Obrist Wallbach 2014
Damen 6.0 kg 11.91m Corina Obrist Wallbach 2015
Seniorinnen 4.0 kg 12.02m Claudia Bosshart Birmensdorf 2015
Mannschaft 3 Damen 6.0 Kg 28.39m Ø 9.46m STV Tuggen 2003

Steinstossen 12.5 kg
Turner Weite Jahr
Adrian Rüegg 11.68m 2016
Roman Steiner 11.05m 2000
Andreas Meier 11.01m 2013

Steinstossen 18.0 kg
Turner Weite Jahr
Andreas Meier 7.80m 2013
Manfred Brunner 7.64m 2011
Adrian Rüegg 7.55m 2014

Steinstossen 40.0 Kg
Turner Weite Jahr
Andreas Meier 4.29 2013
Markus Schatt 4.25 2015
Samuel Fäh 3.92 2015

Steinheben 18.0 kg
Turner Anz. Hebungen Jahr
Urs Hager 100 1997
Max Schnyder 78 1986
Urs Steiner 70 2015

Steinheben 22.5 kg
Turner Anz. Hebungen Jahr
Peter v. Aarburg 60 1999
Urs Hager 55 2001
Markus Schatt 54 1999

Knaben 8.0 kg 13.38m Stefan Wieland Bern 2014
Junioren 10.0 kg 14.75m Sandro Michel Oberfrick 2015
Herren 12.5 kg 13.30m Urs Hasler Hellikon 2015
Herren 18.0 kg 10.30m Simon Hunziker Herznach 2014
Herren 40.0 kg 5.89m Simon Hunziker Herznach 2012
Senioren 10.0 Kg 12.97m Joni Jaggi Reichenbach 2015
Mannschaft 4 Herren 12.5 Kg 46.28m Ø 11.57m STV Herznach 2015
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Grosse Namen werden schnell als Favoriten 
gehandelt, doch aus dem Schatten lässt es 
sich bekanntlich besser angreifen.
Der Hindernislauf im Freien aufzustellen, er-
gibt nicht nur die Möglichkeit neuer Hinder-
nisse und Linienführung, sondern auch in 
Bezug auf die Länge sind weniger Grenzen 
gesetzt als in der Halle. Dies merken einige 
Turner nach der Zielankunft schnell.
Die grösste Erneuerung ist bestimmt das 
Barrenturnen. Da das Wetter trocken und 
stabil ist, wird kurzerhand ein Barren auf dem 
Sportplatz für den Wettkampf bereit gestellt. 
Die Turner dankten dies mit schwierigem, 
ideenreichen und stielbewusstem Turnen. Die 

Ein langweiliger Routineanlass würde man 
denken, wenn man unsere VM nicht kennt. 
Doch das ist weit gefehlt. Auch dieses Jahr 
war die interne Meisterschaft der Aktivriege 
kaum an Nervenkitzel und Spannung zu 
überbieten.
Mit einer etwas kleineren Teilnehmerzahl als 
andere Jahre, aber trotzdem einem sehr 
hochkarätigen Athletenfeld startet der Wett-
kampf wie gewohnt mit dem gemeinsamen 
Einlaufen auf der Sportanlage Stiggleten. 

Spannende Vereinsmeisterschaft

Aktivriege
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Rangliste mit der erreichten Platzierung 
sehen. Die 23 Startenden dürfen alle begin-
nend von hinten der Reihe nach einen Preis 
aussuchen. Als der letztjährige, anwesende 
Vereinsmeister auf Platz 3 ausgerufen wird, 
steht fest, es wird einen neuen Vereinsmeis-
ter geben, der diesen Pokal noch nie ge-
wonnen hat. Auf Platz zwei steht Patrik von 
Aarburg und Gewinner ist mit Simon Müller 
ein junger, aufstrebender Turner. Ihn hatten 
sicherlich nicht alle ganz vorne auf der Rech-
nung, doch mit seinem tadellosen Notenblatt 
ist er der absolut verdiente Vereinsmeister 
2016. Nochmals herzliche Gratulation.
Aus den Geschichtsbüchern ist zu erfahren, 
dass Simon der zweitjüngste Vereinsmeister 
aller Zeiten ist und dass er jetzt schon einen 
Titel gewonnen hat, welcher sein bekannter 
Turnvater Toni in seiner Aktivkarriere nie er-
reichen konnte. (Evtl. startet Toni nächstes 
Jahr ebenfalls.)

Andy Meier

restlichen Disziplinen können gemäss Zeit-
plan geordnet bewältigt werden, so dass 
rechtzeitig vor dem nahenden Unwetter der 
Letzte das Ziel vom 800-Meter-Lauf erreicht.
Eine weitere Erneuerung auf dieses Jahr hin ist, 
dass der Abend nicht wie gewohnt von einem 
TK-Mitglied organsiert wird, sondern vom Ver-
einsmeister des letzten Jahres. Sicher wären 
alle gerne zu einem der Sieger des letzten 
Jahres gereist. Martin Probst weilt derzeit 
noch auf dem asiatischen Kontinent und be-
sucht dort eine Weiterbildung. Adrian Scher-
zinger, der letztes Jahr zusammen mit Martin 
gewonnen hat, organisiert den Abend unweit 
des Sportgeschehens im Vereinslokal des 
neu hier ansässigen Tennisclubs Gaster. Nun 
wollen aber alle ihre gezeigte Leistung auf der 

Aktivriege
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lände dann etwas «feucht». Die grossen 
Regenmengen der vorhergehenden Wochen 
wirkten sich auch auf die Wettkampfanlagen 
aus. Vor allem die Disziplinen Fachtest All-
round, Pendelstafette und der 800-m-Lauf 
waren auf dem schlammigen Untergrund ein 
«dreckiges» Erlebnis.

Aktivriege

Mit gut 30 Turnern reiste die Aktivriege ins 
Baselländische Diegten. Bereits die Anreise 
gestaltete sich etwas ausgedehnter als ge-
plant. Ein zusätzlicher Umsteigevorgang (nebst 
vier sowieso geplanten …) und einer zusätz-
lichen Wartezeit in Olten stellte die Geduld 
der Turner etwas auf die Probe. In Diegten 
angekommen präsentierte sich das Festge-

Aktivriege versinkt im Schlamm



Nichtsdestotrotz motivierten sich die Turner 
und gaben im Rahmen der Möglichkeiten ihr 
Bestes. Zu erwähnen gilt es insbesondere die 
tolle Leistung im Steinheben mit 9.24. Eben-
falls ansprechend war das Barrenprogramm 
mit einer Note von 8.63. Unter dem Strich 
ergab der 3-teilige Wettkampf eine beschei-
dene Note von 24.27 Punkten. Die ergab den 
9. Rang (von 14) in der zweiten Stärkeklasse.
Nach einer kurzen Nacht und einer schlammi-
gen Stafette machten sich die Turner mit dem 
Turnfestsong (Willkomme, willkomme, …) im 
Ohr auf die Reise nach Hause.

Die Disziplinen im Detail 
(in Klammern Anzahl Turner):
PS80: 7.78 (10) 800 8.10 (6) SB: 8.00 (4) 
HO 7.78 (9) STH: 9.24 (12) 
FTA: 6.38 (12) STS: 9.16 (4) BA: 8.63 (12) 
Endnote: 24.27

Adrian Scherzinger

Aktivriege
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Taktisch gestärkt starteten wir um 13.30 Uhr 
mit den Disziplinen Steinstossen, Barren und 
Fachtest. 
Hierzu gratulieren wir Adrian Rüegg zum neu-
en Vereinsrekord beim Steinstossen mit einer 
Weite von 11.68 m! Beim Barren sowie beim 
Fachtest konnten wir uns gegenüber der 
Vorwoche steigern. In diesem dritten Wett-
kampfteil erzielten wir die Note 8.42, bedeu-
tet wiederum eine Steigerung gegenüber 
Diegten. 
Letztendlich erkämpften wir gemeinsam die 
solide Endnote von 25.83 und belegten damit 
in der 1. Stärkeklasse den 7. Rang. Gratula-
tion allen Wettkämpfern!
Gerne hervorheben möchte ich einmal mehr 
die super Organisation für beide Turnfeste. 
Vielen Dank!

Thomas Fäh

Mit grosser Begeisterung reisten wir eine 
Woche nach dem Turnfest Diegten mit rund 
44 Turnern um 06.07 Uhr mit dem Zug von 
Kaltbrunn nach Buchs und anschliessend 
mit einem Bus in Richtung Festgelände zum 
Rheintaler Turnfest nach Gams …
Nach einem kurzen Einturnen bei bereits hei-
ssen Temperaturen kamen wir alle auf unsere 
Touren, sodass die ersten Wettkämpfer um 
08.45 Uhr mit Schleuderball im ersten Wett-
kampfteil starten konnten. Kurzerhand später 
nahmen unsere Athleten den 800 m und Pen-
delstafette in Angriff. Mit der Zwischennote 
von 8.73 haben wir uns gegenüber Diegten 
sehr stark gesteigert. Bravo!
Auch der zweite Wettkampfteil mit Steinhe-
ben und Hochsprung erfolgte noch vor dem 
Mittagessen.
Bei diesen beiden Disziplinen erzielten wir 
die Note 8.67, welche die Leistungen der Vor-
woche bestätigte.

Rheintaler Turnfest mit idealen 
Wetterbedingungen

Aktivriege
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einem gemütlichen Apèro in der Erlen in 
Benken ging es zum Parkplatz Mittelwängi. 
Während das Gros der Turner sich auf den 
Weg in die Obere Bogmen machten, durften 
jeweils fünf Turner aus Kaltbrunn und Benken 
auf ihren Start für den Berglauf warten. Als 
dann die Strecke für die Läufer frei war, er-
folgte der Startknaller. In heroischer Art und 
Weise rannten die zehn Turner nach oben. 
Unter tosendem Applaus kamen die Turner auf 
der Oberen Bogmen an, wobei der schnellste 
ein Benkner war. 
Nach dem Einturnen am Barren reduzierte sich 
die Teilnehmerzahl der Kaltbrunner leider auf 
26, da der älteste Turner den Barren «rück-

Aktivriege

Die Geschichte des 30. Bogmencup beginnt 
bereits an der 100. Hauptversammlung im 
März. Präsident Manfred Brunner verkündete 
den Sieg am Bogmencup als eines seiner 
Jahresziele. Er schwor alle Turner darauf ein, 
am 9. Juli am Bogmencup teilzunehmen.
Nach zwei intensiven Bogmen Trainingswo-
chen mit Berglauftraining, Steinstossen und 
Barren- (Höhen-)Training waren die Kaltbrun-
ner so gut vorbereitet wie nie zuvor.
Dem Aufruf des Präsidenten folgten 27 Tur-
ner aus Kaltbrunn (plus einige Fans). Nach 

Kaltbrunn gewinnt den 30. Bogmencup



wärts» verlassen musste. Nach dem Ein-
marsch mit dem Turnerlied zeigten sowohl 
die Kaltbrunner und vor allem die Benkner 
ihre Klasse am Barren. Die Kaltbrunner hat-
ten jedoch noch einen Trumpf in der Hand: 
Das Steinstossen mit dem Bogmen-Stein. 
Die Kaltbrunner gewannen mehr Direktduelle 
gegen die Benkner. Nur der Präsident sowie 
der Oberturner aus Kaltbrunn vermochten 
dem Druck nicht standhalten und verloren 
ihre Duelle kläglich … Man wartete also ge-
spannt auf die Siegerehrung.
Und dann war es tatsächlich soweit: Kalt-
brunn gewann die Jubiläumsausgabe des 
Bog mencups. Die Freude auf diesen lang-
ersehnten Triumph war selbstverständlich 

gross. Präsident Manfred Brunner durfte als 
erster einen grossen Schluck Gerstensaft 
aus dem Melchterli geniessen.
Anlässlich des Jubiläums verbrachten die Tur-
ner im Anschluss noch einen gemütlichen 
Abend in der Alp Vorderwängi. Güscht Scher-
zinger rollte die Geschichte des Bogmencups 
noch einmal auf und erzählte viele interes-
sante Episoden aus der 30-jährigen Geschich-
te des Wettkampfs. 
Herzlichen Dank an die Organisatoren des 
Jubiläums unter der Leitung von Andy Meier, 
sowie an die Kampfrichter Diana Lendi und 
Peter Hofstetter sowie dem Speaker Jean-
Pierre Jud.

Adrian Scherzinger

Aktivriege
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Als nächstes stand Team-Aerobic auf dem 
Turnprogramm. Diese neun Turnerinnen star-
teten das erste Mal in dieser Disziplin. In den 
letzten Jahren hatte sich die Töchterriege auf 
die Disziplinen der Leichtathletik konzentriert. 
Jetzt war es aber definitiv wieder an der Zeit, 
eine eigene Team-Aerobic-Nummer aufzu-
führen. Die zwei starken Auftritte wurden mit 
der Note 8.69 belohnt! Super!!!
Zum Schluss des Tages standen die Sprinte-
rinnen und die Frauen des Fachtest Allround 
im Einsatz. Mit der schnellen Durchschnitts-
zeit von 11.66 Sekunden in der Pendelsta-
fette erreichten die zehn Sprinterinnen ihr Ziel 
klar. Dies entspricht der Note 8.68. Die sechs 
«Fachtestlerinnen» erreichten mit der Note 
7.22 den elften Schlussrang.
Nach der Rangverkündigung machten sich 
alle Turnerinnen früher oder später wieder auf 
den Heimweg.

Stefanie Zahner

Bei schönsten Wetteraussichten besammel-
ten sich die Turnerinnen der Töchterriege am 
21. Mai vor dem Kupfentreff. Bevor wir mit 
den Autos Richtung Schwanden aufbrachen, 
gab es noch letzte Infos von unserer Leiterin. 
Damit sollte auch für unsere jüngsten Turne-
rinnen, für die es das erste Turnfest über-
haupt war, alles klar sein.
An diesem Vorbereitungswettkampf für die 
weitere Turnfestsaison startete die Töchter-
riege in fünf Disziplinen. Zuerst zeigten die 
Turnerinnen am Schulstufenbarren ihr Kön-
nen. Das erste Mal durften sie dabei in ihrem 
neuen Dress an einem Wettkampf teilneh-
men. Die zwei mittelmässigen Durchgänge 
wurden mit der Note 8.98 benotet.
Anschliessend tauschten die «Töchter» ihre 
Täppeli mit Nagelschuhen und machten sich 
auf Richtung Leichtathletikplatz. Die Weit-
springerinnen sprangen so weit wie nur mög-
lich in den Sand. Trotzdem kamen nicht alle 
Turnerinnen an ihre Bestleistungen während 
dem Training heran. Mit der Note 7.74 been-
deten sie diesen Wettkampfteil.

Turnfesthauptprobe der Töris 
am Glarner Verbandsturntag

Frauen- und Töchterriege
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trocken. Das einzige, was uns dann zu kämp-
fen machte, war die Wärme. Doch mit einem 
guten Fanclub war die Motivation gross und 
so turnten wir eine super Barren-Übung. 
Die Wertungsrichter belohnten diese mit der 
Note 8.90 und gaben uns den Tipp, etwas 
sauberer zu turnen, was wir im nächsten Trai-
ning sicherlich nochmals verbessern. Es fan-
den sich nochmals alle zusammen, um das 
Aerobicteam anzufeuern. Sie tanzten auf 
einem durchnässten blauen Teppich, wo sich 
das Hinlegen nicht zum Favorit machte. So 

Am Samstag 11. Juni 2016 besammelten wir 
uns pünktlich um 04.55 Uhr beim Bahnhof in 
Kaltbrunn. Mit dem Zug reisten wir top moti-
viert zuerst nach Sargans, weiter nach Chur 
und dann nach Thusis. Schnell suchten wir 
uns auf dem riesen Festgelände ein Taschen-
depot, denn die ersten mussten schon bald 
ihre Disziplin absolvieren. Um Punkt 09.00 Uhr 
legte die Töri mit der Pendelstafette los. Trotz 
des Regens mussten sie in der nassen un-
ebenen Wiese springen, was nicht ganz so 
einfach war. Die Weitsprüngler hatten es nicht 
viel besser, sie sprangen als nächstes mit 
Freude in den nassen Sand. Der Fachtest-
Allround war ebenfalls ein riesen Spass, bei 
dem man sicherlich nicht trocken blieb.
Die Neulinge der Töri wussten sich aber zu 
helfen und nahmen einen grossen Coop-
schirm in Beschlag. Mit einem roten Filzstift 
hatten sie diesen dann schnell zum Töri-Re-
genschirm gemacht. Im Anschluss war be-
reits der Hochsprung an der Reihe, sie spran-
gen voller Freude auf die nasse Matte, die 
sich eher wie ein Schwamm anfühlte. Noch 
vor dem Mittag um 11.48 Uhr startete der 
Stufenbarren. Die Vorführung fand als einzige 
in einem Zelt statt, somit blieben wir schön 

Töri am Bündner Kantonalturnfest Thusis

Frauen- und Töchterriege



mit super Dj’s und Band’s. Die Stimmung war 
trotz den 3’600 Turnern immer super, obwohl 
es manchmal eng wurde. Nach und nach ver-
liessen immer mehr die Party, einige nahmen 
das Taxi andere liefen voll motiviert die zwei 
Kilometer zum Schlafplatz. Schlussendlich 
waren nur noch drei Kaltbrunnerinnen unter-
wegs, welche ohne Schlaf die ganze Party 
durchzogen. Als sie nach einem reichhaltigen 
Z’morge die Unterkunft um 08.00 Uhr auffan-
den, weckten sie die ganze Töri mit einem 
«Guete Morge»-Schrei. Nach und nach er-
wachten die müden Gesichter und machten 
sich bereit für den Z’morge. Um 10.45 Uhr 
trafen wir uns zum letzten Mal beim Taschen-
depot. Mit heiseren Stimmen führte der Weg 
zum Bahnhof, wo wir auf den Zug warteten. 
Im Zug wurde unsere Leistung mit dem 15. 
Rang im 3-teiligen Wettkampf bekannt gege-
ben. Wir fuhren von Thusis nach Chur, mit dem 
schönen ICE nach Sargans und weiter nach 
Kaltbrunn. Um 13.51 Uhr kamen wir wieder in 
unserem schönen Dorf an und verabschiede-
ten uns von diesem einzigartigen Turnfest. Wir 
freuen uns bereits alle schon aufs nächste 
Wochenende in Gams.

Olivia und Sarah Artho

waren die pinken Hosen schnell mit nassen 
Flecken bedeckt. Trotzdem legten sie einen 
sicheren Auftritt hin. Dies war unser turneri-
scher Abschluss.
Nun knurrte uns der Magen und die Töris 
gönnten sich etwas zu Essen. Den Nachmit-
tag verbrachten wir auf dem Festgelände, 
schauten uns verschiedene Disziplinen an 
und sammelten Ideen für die neue Barren-
übung. Um viertel ab vier besammelten wir 
uns erneut beim Taschendepot und machten 
uns auf den Weg in die Unterkunft. Mit dem 
Bus fuhren wir ca. zwei km in unsere Zivil-
schutzanlage, welche sehr abgelegen war. 
Der Schock war gross, als wir das kleine 
Zimmer sahen, wo alle Töris ihren Schlafplatz 
haben sollten. Schnell dachten einige, sie 
schlafen draussen im Gang, so gab es ein 
wenig mehr Platz. Danach machten wir uns 
alle auf den Weg zu den Duschen. Für die 
abendliche Party wurden wieder die Tanz/
Gummistiefel montiert. Schon bald war es 
18.00 Uhr und wir nahmen den Shuttlebus 
zurück zum Festgelände. Wir gönnten uns ei-
nen reichhaltigen Z’nacht und stiessen zum 
ersten Mal auf den Abend an. Anschliessend 
wurde in allen drei Festzelten heftig gefeiert 

Frauen- und Töchterriege
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Den zahlreichen Anfeuer- und MitfieberInnen, 
welche uns allen motivierend zur Seite stan-
den – ein Herzliches Dankeschön!!
Nach der Stufenbarren-Sektion, welche eben-
falls von einer grossen Anzahl an ZuschauerIn-
nen und dem Vereinsfahnen unterstützt wur-
de, ging es weiter mit Sprint und Fachtest.
Die Team-Aerobic-Damen hatten Glück und 
durften ihre fleissig einstudierte Choreo im 
Trockenen zum Besten geben. Die Riesen-
Fan-Gemeinde brachte eine heitere Stim-
mung mit. Die Sache mit dem Klatschen zur 
Musik muss allerdings noch etwas präzisiert 
werden … liebe Fans … Nichts destotrotz – 
Gestrahlt wurde auf der Bühne jedenfalls um 
die Wette. Es hat sich gelohnt und war eine 
wahre Freude, da zuzuschauen!!

Und weiter ging’s – nach nur fünf Ruhetagen – 
mit Turnfest Nummer zwei in Gams. Nun wie-
der frisch erholt und munter kamen die TÖRI’s 
erneut zusammen und machten sich am 
Samstagmorgen auf ins St. Galler Rheintal.
Das Wetter zeigte sich von seiner gnädigen 
Seite und auch der Holzboden im Festzelt 
verhiess trockene Aussichten für das abend-
liche Fest.
Im Hochsprung, einer der ersten Disziplinen, 
gab es Rekorde zu verzeichnen – dies wohl 
auch dank unserem «Personal-Trainer» Patrik 
Von Aarburg und seinen «Last-minute-Tipps». 
Über sein exklusives und einzigartiges Trai-
ner-Shirt zeigte er sich sichtlich erfreut und 
trug es dann auch mit Stolz und Würde den 
ganzen Abend lang!
Die WeitspringerInnen zeigten ihr Können zeit-
gleich zum Hochsprung in ihrem Metier – dem 
Sand.

Hochsprungrekorde dank Personal-Trainer 
am Turnfest in Gams
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reise. Während unserem Reisli über St. Gallen, 
Herisau und Wil mussten wir uns viel zu lange 
in Geduld üben, bis dann die ersehnte Musik 
abgespielt werden konnte … Und was die Reis-
waffel dabei für eine Rolle spielt … bleibt wohl 
für viele von uns ein grosses Geheimnis … 
Geknuspert wurde jedenfalls aus ganz gross-
en Boxen …
So kamen wir dann müde und zufrieden mit 
unseren TÖRI-Taschen am Bahnhof Kaltbrunn 
an, wo sich der Turnfest-Kreis für dieses Jahr 
geschlossen hat.

Therese Wepfer

Nach all unseren sportlichen Bemühungen 
ging’s ans Waschen. Die einen mit mehr – 
und andere mit etwas weniger Wasser …
frisch sahen wir zu Beginn des Abends dann 
alle aus.
Der Abend verging im Flug – tanzend, singend, 
plaudernd und mit viel Freude über unsere 
absolvierten Disziplinen.
Bereits früh morgens erwartete uns ein feines 
und liebevoll angerichtetes Zmorgebuffet. 
Nach weiteren Stunden voller Musik, Gesang, 
Jass und Tanz machten wir uns auf die Heim-

Frauen- und Töchterriege
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geplaudert, denn es gab immer noch viele 
interessante Dinge, die man sich über die 
Turnfestsaison zu erzählen wusste. Dieses 
Jahr hatten wir uns sogar auf die Schnecken-
plage des letzten Jahres vorbereitet und durf-
ten unsere Taschen im Kindergarten lagern. 
So gab es dieses Jahr kein riesen Geschrei . 
Die Zeit verging wie im Fluge und das Des-
sert Buffet war auch fast aufgegessen als 
Marion uns offiziell in die 5-wöchige Ferien-
pause entliess. Wir freuen uns aber jetzt schon 
auf die abwechslungsreichen Turnstunden, 
die uns nach den Ferien wieder bevorstehen 
werden. Aber zuerst wird jetzt gebadet, sich 
gesonnt und die schönen Abende genossen.

Nicole Cavicchiolo

Was kommt nach einem halben Jahr inten-
sivem Training und nach einer erfolgreich 
absolvierten Turnfestsaison? Natürlich, unser 
beliebtes Abschlussessen. Wir trafen uns 
beim Kindergarten in der Nähe vom Kupfen-
treff. Die Tische waren bereits liebevoll von 
Marion gedeckt worden.
Wir fühlten uns direkt wieder als kleine Kin-
der, als wir uns an die kleinen Tische setzten. 
Für Speis und Trank war gesorgt. Es wurden 
feine Salate und ein riesen Dessertbuffet von 
den Turnerinnen vorbereitet. Auch für Fleisch 
war gesorgt, denn es wurde der zur Tradition 
gewordene Schinken, den wir immer als 
Geschenk am Glarner Verbandsturntag be-
kommen, von Marion gekocht. Es wurde viel 

Abschlussessen Töri

Frauen- und Töchterriege
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unser Aerobic-Team zum Einsatz, die mit einer 
sehr guten Übung eine 9.12 verdient erhiel-
ten.
Im Grossen und Ganzen konnten wir mit un-
seren Tagesleistungen zufrieden sein, wir er-
kämpften uns mit einer Gesamt-Note von 
26.84 den 11. Schlussrang von 31 Vereinen in 
der 4. Stärkeklasse. Nachmittags hatten wir 
Zeit und nutzten diese um die Aktivriege & 
die Töri zu unterstützen. Um ca. 17.15 Uhr gab 
es zu unserer Stärkung eine feine Rösti mit 
Braten und Gemüse. Frisch gestärkt folgte der 
gemütliche Abschluss bis weit in die Nacht 
hinein. Nach einer kurzen Nacht trafen wir 
uns bei schlechtem Wetter zum Frühstück 
und machten uns nach diesem auf die Heim-
reise.

Tamara Vogt

Schon früh morgens um 05.35 Uhr hatten wir 
die Besammlung im Kupfentreff, und mach-
ten uns schon kurze Zeit später mit Privat-
autos auf den Weg nach Gams. Am Ziel an-
gekommen stärkten wir uns zuerst mit Gipfeli 
und Kaffee, bevor es danach richtig los ging 
und wir uns auf die verschiedenen Diszipli-
nen verteilten. Den Start des Wettkampfes 
machten unsere Steinheberinnen, die eine 
sehr gute Note von 9.25 erreichten. Danach 
kam das Schleuderball-Team an die Reihe, 
bei denen es nicht ganz so gut lief und nur 
eine Note von 7.28 herausschaute. Nach die-
ser Misere ging es zum guten Glück wieder 
bergauf. Die Steinstösserinnen holten eine 
9.60 und im Fachtest erzielten wir die sehr 
gute Note von 9.76. Zum Schluss kam noch 

Die Damenriege startete am Turnfest in Gams
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auf dem Plan standen. Das Wetter machte 
langsam mit und bei den anderen Disziplinen 
lief es ebenfalls super. Einige Damen konnten 
sogar ihr persönliches Ziel erreichen, was na-
türlich zusätzlich Freude bereitete.
Mit den Noten vom TeamAerobic 8.58, Schleu-
derball 8.40, Steinheben 9.25, Steinstossen 
9.91 und Fachtest Allround 9.84 erreichten 
wir mit einer Gesamtnote von 27.18 wieder 
den 11. Rang in der 4. Stärkeklasse von 44 
Vereinen.
Nachdem alle Disziplinen vorbei waren, ge-
nehmigten wir uns einen ordentlichen Apéro, 
um gemeinsam auf den gelungenen Tag an-

Voller Vorfreude auf das nächste Turnfest tra-
fen sich die Turnerinnen am Samstagmorgen 
in Kaltbrunn ein um gemeinsam mit dem Zug 
nach Wetzikon zu reisen. Trotz des bewölk-
ten Wetters war die Stimmung untereinander 
super und von Nervosität (noch) keine Spur in 
Sicht. Kurz vor Mittag stand die erste grosse 
Disziplin an, Team-Aerobic. Leider konnten wir 
nicht mit unserer Musik proben, da nebenan 
schon andere Vereine ihr Können unter Beweis 
stellten. Wir machten trotzdem das Beste da-
raus. Nun doch ein wenig nervös legten wir 
los und hatten riesig Spass dabei. Schon 
wieder vorbei, hatten wir nicht gross Zeit die 
Note abzuwarten da STH, SB, STS und FTA 

11. Rang am Turnfest Wetzikon
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ben wir uns rasch dem festlichen Teil ge-
widmet und uns nach dem Abendessen ins 
Partygetümmel gestürzt. Flotte Tänze, lautes 
mitsingen und ein paar Drinks durften natür-
lich nicht fehlen. Wir konnten uns in der Wein-
stube, im Bier-, Fest- oder Barzelt vergnügen. 
Da hatte es für jeden etwas dabei. Ein gelun-
gener Abend würde ich sagen und wir freuen 
uns auf das nächste Turnfest.

Yvonne Blöchlinger

zustossen. Das hatten wir uns verdient.  Was 
wir nicht verpassen durften war natürlich der 
Fussballmatch der Schweiz gegen Polen. Ab 
ins Bierzelt, um unsere Fussballmänner zu 
unterstützen. Daniela Eberhard hatte sogar 
noch Klebetattoos mit Schweizerfahnen und 
Fussbällen im Gepäck. So waren auch wir 
wie die rot/weissen Fans geschmückt und 
haben uns zusätzlich mit ein paar gepimpten 
Bier eingestimmt.  Tja, Daumendrücken und 
Mitfiebern hat leider nichts gebracht. So ha-
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Speis und Trank stärkten sich die Frauen nach 
dem Aufstieg. Zum Abschluss gab es noch 
ein Gruppenfoto mit einem bezaubernden 
Sonnenuntergang über dem Zürichsee. Auch 
dieser Anlass war einmal mehr von einer super 
Stimmung begleitet. Danke der Organisatorin 
Ziegler-Eberhard Anita.

Anita Ziegler

Bei wunderschönem, trockenem Wetter traf 
man sich um 19.00 Uhr im OSZ für eine ge-
meinsame Wanderung zur Alp Hütte Wielesch. 
Da es sich hierbei um den ersten schönen und 
warmen Montag des Jahres handelte, war das 
Interesse an diesem Ausflug beachtlich gross. 
So gab es einen gemütlichen Spaziergang 
vom Parkplatz Kohlwald zur Alp Hütte. Bei 

Ausflug auf die Alp Wielesch der Frauen
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köpfchen erfüllte unser Süssigkeitsverlangen. 
Nach dem Verdauungsspaziergang trafen wir 
uns beim Bahnhofplatz der Treib-Seelisberg-
bahn. Um 14.25 Uhr stiegen wir unterneh-
mungsfreudig in einen roten Wagen der 
Standseilbahn. Nach acht Minuten interes-
santer, spezieller Fahrzeit landeten wir bei 
der Schiffhaltestelle «Treib». Nach kurzer Zeit 
des Verweilens kam stolz unser Raddampfer-
Schiff «Schiller» gefahren. Eilig stiegen wir 
um 15.02 Uhr ein und fanden im Nu ein ange-
nehmes Plätzchen. Bei schönstem Wetter 
auf hoher See genossen wir die Fahrt vorbei 
an Brunnen – Rütli – Sisikon – Tellsplatte – 
Bauen – Isleten – nach Flüelen.
Um 16.00 Uhr nahmen wir Abschied vom Schil-
lerschiff (Fast wehmütig – zu schnell verging 
die Zeit auf den «Wellen»).
So wechselten wir zum uns vertrauten Car mit 
Pirmin. Unsere abwechslungsreiche Rückfahrt 
von Flüelen über Ibach – Schwyz – Sattel zum 
Landgasthof Riet Feusisberg, war gespickt 
mit Pirmins Humor. Zum Beispiel: «Richtige 
Schlange und Auto-Schlange – wo liegt der 
Unterschied? Die richtige Schlange hat das 
A…. hinten – die Auto- Schlange vorne …»
Mit Sicht auf unsere Zürichsee-Umgebung 
stillten wir unseren letzten Gluscht. Vom ab-
wechslungsreichen Tag beglückt, kehrten wir 
happy und auch pünktlich 19.15 Uhr nach Kalt-
brunn zurück. Danke Heidi und Hedy für den 
interessanten und geselligen Tag.

Gisela Rüegg

Wenn 20 Engel reisen, lacht der Petrus, be-
sonders nach so einer langen Regenzeit. Bei 
strahlend blauem Himmel bestiegen wir am 
4. Juli um 8.15 Uhr freudig den Waespi Bus 
mit Humor-Chauffeur Pirmin.
Bald begann unsere wunderschöne Überland-
fahrt vorbei: «Z’Tugge häts Mugge, z’Wange 
tüendses fange, z’Moulen tüends es spuele.» 
bei Hütten mit Weitsicht, bei Bostadel für 
Gratisferien … bei Zug Altstadt Durchfahrt – 
Steinhausen, Gisikon Root – Luzern
Beim Durchqueren von Luzern erleben wir im 
Tunnel kurze Sicht aufs «Gütsch» und schon 
bald landen wir im Glasiquartier in Hergiswil. 
Natürlich kam s’Käfele vorem Lädele. Den von 
Mary gespendete Kaffee mit Gipfeli geniessen 
wir in froher Runde. Herzlichen Dank!
Nun Frisch gestärkt zog es uns fast magnetisch 
in die Glasiläden. Unsere Augen bewunderten 
entzückt die verschiedenen Glasdesigns. Da-
bei erwachten auch unsere stillen Wünsche 
und dank dem 2. Wahl-Laden erfüllten wir sie 
uns. Happy verliessen wir die Glasi.
Weiter ging die schöne Carfahrt Richtung 
Buochs – Beckenried aufwärts unserem Ziel 
Seelisberg entgegen. Kaum aus dem Car aus-
gestiegen, erlebten wir ein einmaliges Aus-
sichtserlebnis. Unter uns zeigte sich im schöns-
ten Blau der Vierwaldstättersee. Mit Brunnen, 
Morschach und ihrem Nachbar dem Fronalp-
stock. Eine einzigartige, einmalige Bilderbuch-
landschaft lag uns zu Füssen.
Nun knurrte uns der Magen. Es zog uns ins 
heimelige Hotel und Naturhaus «Bellevue» an 
einen festlich gedeckten Tisch. Bald kehrte 
Stille ein. Wir genossen die feinen, zarten 
Rahmschnitzel, die reichhaltigen Gemüsebei-
lagen und Teigwaren. Auch der Pommes Frites 
Gluscht wurde gestillt. Ein feines Caramel-

Die XL-Frauen auf Wilhelm Tells Spuren
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Treffpunkt der Schwinger-, Volks- 
und Ländlermusikfreunde 

 
Räumlichkeiten für Gesellschaften 

Hochzeiten, Bankette und Tagungen 
von 10-130 Personen 

 
 
 

Hotel Restaurant Frohe Aussicht 
Martin & Anni Kessler 

Rickenstarsse 55 
8730 Uznach 

Tel. +41 (0) 55 280 23 71 
Natel +41 (0) 79 632 82 51 

E-Mail: frohe.aussicht@bluewin.ch 
Web: www.aussicht.ch 

Täglich geöffnet, Montag ab 14.00 geschlossen 
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110 Teilnehmenden antreten. Mit dem 36sten 
Rang erturnte sich Lea Rüegg sogar eine 
Auszeichnung. Für Sandra Gisler reichte es 
mit dem 38sten Rang leider nur ganz knapp 
nicht mehr. Nach einem gelungenen Wett-
kampf durfte natürlich ein feines Glace nicht 
fehlen. Als wir nach Hause fuhren, kamen uns 
auch schon die K3 Turnerinnen unter der Lei-
tung von Steffi Zahner entgegen. Mit vielen 
Glückwünschen der Kleineren ging es für 
unsere Grossen erst los. Die Glückwünsche 
der Kleinen und das Können der Grösseren 
brachte uns drei Auszeichnungen. Auf dem 
23. Rang klassierte sich Delia Schmucki, den 
25. Rang teilten sich Aline Steiner und Joy 
Schafroth.

Samstag 30. April 2016
Auch in diesem Jahr nahm die Geräteriege 
Kaltbrunn an der Toggenburger-Gerätemeis-
terschaft teil, welche dieses Jahr das erste 
Mal in Wil stattfand. Als sich die K1 und K2 
Turnerinnen im Kupfentreff Kaltbrunn ver-
sammelten ging es los nach Wil. 
Im K1 durften wir mit 4 Turnerinnen an den 
Start gehen. Gesamthaft starteten in dieser 
Kategorie 119 Turnerinnen. Zeitgleich turnten 
unsere K2 Turnerinnen. Mit Janine Lehmann, 
Sandra Gisler und Lea Rüegg durften wir mit 
drei super Turnerinnen in der Kategorie von 

Toggenburger-Gerätemeisterschaft Wil

JUKO



Dies war also ein gelungener Start am Sonn-
tagmorgen.
Am Nachmittag ging es dann auch für unsere 
K6er Turnerinnen Romana Romer, Ramona 
Romer und Rena Schmucki los. Auch unsere 
erste K7 Turnerin Tamara Blöchlinger brillier-
te mit ihrem Können.
Mit sehr schön geturnten Übungen und leider 
auch ein paar missglückten Elementen durf-
ten wir uns auch hier auf eine spannende Rang-
verkündigung freuen.
Rena Schmucki erturnte sich mit ihren sau-
ber geturnten Übungen die Bronzemedaille. 
Ramona Romer turnte sich auf den 15. und 
Romana Romer auf den 16. Schlussrang.
Für Tamara reichte es zu Rang 4.
Da können wir nur sagen wir sind super stolz 
auf all unsere Turnerinnen!

Sonja Schnyder

So durften wir nach einem gelungenen Wett-
kampf glücklich nach Hause wo es nun wie-
der heisst üben, üben, üben für den nächsten 
tollen Wettkampf in Kaltbrunn.

Sonntag 1. Mai 2016
Auch am Sonntag ging es bereits wieder früh 
morgens los. Sangmo war an diesem Wett-
kampf unsere einzige Hoffnungsträgerin in der 
Kategorie K5. Sangmo erturnte sich super 
Noten: 
Boden  9.40 Ring  9.30
Reck 9.20 Sprung  9.10
Doch reichte es mit dieser Sprungnote um 
ganz vorne mitzumischen? Kaum war der Wett-
kampf beendet ging es mit der Rangverkün-
digung auch schon los. Als wir hörten, dass 
Sangmo den 3.Rang erreichte wussten wir die 
Sprungnote reicht. Da der erste und zweite 
Platz an den STV Widnau ging, dieser zum 
Glück aber nicht mehr zum Toggenburg ge-
hört, wurde Sangmo zur Toggenmurgermeis-
terin in der Kategorie K5 gekürt. 
HERZLICHE GRATULATION!!

JUKO
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Ihre Partnerschaft,
die Vertrauen schafft.

Manuel Jud, Privatkundenberater Individual, 
macht für unsere Kunden in Kaltbrunn den Weg frei.

Raiffeisenbank Benken
Geschäftsstelle Kaltbrunn

Telefon 055 293 35 35
www.raiffeisen.ch/benken 
benken@raiffeisen.ch 

Weiter finden Sie uns in:
Benken – Gommiswald – Uznach



Rangliste:
 1. Aline Zahner
 2. Selina Brunner
 3. Sara Hautle
 4. Cameron Zumstein
 5. Emma Stössel
 6. Janina Hager
 Amélie Genoud
 8. Azra Veseli
 9. Jana Rüegg
10. Celine Cajacob

Sabrina Glükler

Zwei Wochen vor dem See-Gaster-Cup war 
für die Mädchen der kleinen Mädchenriege 
als Hauptprobe ein interner Wettkampf ge-
plant. Zehn Mädchen trotzten dem schlech-
ten Wetter und begaben sich bei strömen-
dem Regen auf den Sportplatz. Sie massen 
sich in den Disziplinen Ballwurf, Weitsprung 
und 60-Meter-Lauf. Trotz dicken Regenklei-
dern, nassem Sand und rutschigem Boden 
gaben alle ihr Bestes. Die meisten Punkte er-
reichte Aline Zahner. Bei der Rangverkündung 
bekamen alle Teilnehmerinnen einen kleinen 
Preis überreicht.

Interner Wettkampf 
der kleinen Mädchenriege

JUKO
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Kannst du in 9 Tagen besser aussehen 
und dich fitter fühlen?  JA!
Mit Clean 9 (C9) schaffst auch du es! 

Lass dich 
persönlich beraten 
von 

Marianne Probst 
selbständiger Ver-
triebspartner 
von Forever Living 
Products, Kaltbrunn

079 751 70 32

mcprobst@gmx.ch
www.aloeschweiz.ch

Fam. Andreas + Vreni Bachmann
MUSIK – STUBETE:
jeden 2.Samstag
14:00 - 18:00Uhr
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Turnerinnen und Turnern gelangen zwei fast 
gleich gute Durchgänge. Die Endnote von 8.37 
reichte zum siebten Schlussrang in der Sparte 
Jugend. 
Anschliessend zeigten die Reckturnerinnen 
ihr Können. Aufgrund des Trainingsrückstan-
des wurde hier mit einer tieferen Note ge-
rechnet. Da der zweite Durchgang jedoch 
ziemlich gut gelang, wurden sie mit der Note 
8.35 belohnt, was dem achten Schlussrang in 
der Sparte Jugend entsprach.

Stefanie Zahner

Bei strahlendem Sonnenschein reisten die 
Grösseren Kinder der Geräteriege Kaltbrunn 
am 21. Mai nach Schwanden, um ihr Können 
in den Sektionen Sprung und Reck zu zeigen.
An diesem Wettkampf konnten zum ersten Mal 
in dieser Wettkampfsaison die in der Turnhalle 
oft durchgeturnten Übungen gezeigt werden. 
Dabei kommt es neben der Einzelausführung 
auch auf die Synchronität an, was für viele 
Turnerinnen und Turner Neuland war. Auch 
das Zählen der Musik scheint für einige ein 
Buch mit sieben Siegeln zu sein. Da sind wir 
froh, dass wir auf ein paar «alte Hasen» im 
Sektionsturnen zurückgreifen können, die den 
Jüngeren bei Schwierigkeiten unter die Arme 
greifen. 
Zuerst wurde das Sprungprogramm vorge-
führt. Da dies eine schätzbare Disziplin ist, 
konnte sie zwei Mal gezeigt werden, wovon 
die bessere Note in die Wertung kam. Den 

Geräteriege am Glarner Verbandsturntag 
in Schwanden

JUKO
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ten bei sechs verschiedenen Posten ihre Ge-
schicklichkeit auf spielerische Weise unter 
Beweis stellen und erhielten als Abschluss 
noch eine kleine Süssigkeit als Belohnung. 
Glücklicherweise hielt am Nachmittag das 
Wetter und so konnte die Vereinsstafette zwar 
bei trockenen Bedingungen gestartet werden, 
aber der Untergrund war trotzdem nass und 
dementsprechend rutschig. Als krönender 
Abschluss fand die Rangverkündigung statt 
und die Besten jeder Kategorie wurden aus-
gezeichnet. 

Am Samstag, 4. Juni 2016 hat der See Gaster 
Cup unter der Organisation der Frauen- und 
Töchterriege sowie der Aktivriege Kaltbrunn 
bei mehrheitlich trockenem Wetter stattge-
funden.
In verschiedenen Altersgruppen starteten 
um 08.00 Uhr auf dem Sportplatz Stiggleten 
die Leichtathletinnen und -athleten. Im Vier-
Kampf absolvierten die Kinder und Jugend-
lichen folgende Disziplinen: Sprint, Hoch- oder 
Weitsprung, Ballwurf oder Kugelstossen und 
als Abschluss folgte der 1000 Meter Lauf. 
Gleichzeitig fand in der Mehrzweckhalle Kup-
fentreff der Wettkampf im Geräteturnen statt. 
Die Turnerinnen und Turner zeigten Ihre Kür 
am Sprung, am Boden, an den Ringen sowie 
am Barren und am Reck. 
Nach den Wettkämpfen konnten sich alle mit 
einer feinen Penne mit Bolognese verpflegen 
und erhielten einen kleinen Dessert dazu. 
Am Nachmittag stand noch der Freizeitwett-
kampf auf dem Programm. Die Kinder konn-

599 junge Kinder 
am See Gaster Cup in Kaltbrunn  

JUKO
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Die guten Resultate der Kaltbrunner Athletin-
nen und Athleten möchte ich hier nochmals 
erwähnen und ihnen zum Erfolg gratulieren:
Geräteturnen K3: 2. Rang: Tobias Lehmann
 3. Rang: Laurin Thoma
Geräteturnen K5: 1. Rang: Sangmo Drongdey
 2. Rang: Fiona Kemp
Geräteturnen K6: 1. Rang: Rena Schmucki
Leichtathletik U08: 1. Rang: Luca Hödl
Leichtathletik U10: 1. Rang: Ueli Eichenberger
Leichtathletik U16: 1. Rang: Markus Lacher

Der Turnverein Kaltbrunn bedankt sich ab-
schliessend bei allen Sponsoren, Gönnern 
und Helfern. Ohne die Unterstützung wäre 
eine Durchführung fast unmöglich. Eine Viel-
zahl von Bildern zum Anlass können auf der 
Homepage www.stvkaltbrunn.ch angesehen 
werden.

Fabio Noro

JUKO
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gewohnt, bei unseren Zürcher Nachbarn ist es 
eben ein bisschen anders) in den Wettkampf. 
Trotz nicht bekannten schrägen Ringverhält-
nissen und speziellem Anstösser turnte Rena 
einen guten Wettkampf.
Nachdem Rena und Ramona die Sonne in 
vollen Zügen genossen haben, begann schon 
bald die Rangverkündigung. Rena durfte eine 
Auszeichnung für den ausgezeichneten 4. 
Schlussrang entgegen nehmen. Wieder ein-
mal ungewohnt, wie so Vieles an diesem Wett-
kampf, erklang plötzlich «schöne» Musik, wel-
che die ersten zehn platzierten Turnerinnen 
verwirrt geniessen konnten.
Danach fuhren sie nach einem erfolgreichen 
Turn-Wochenende auf direktem Weg nach 
Hause.

Rena Schmucki, Ramona Helbling

Zum ersten Mal nahmen mit Sangmo und 
Rena zwei Turnerinnen der Geräteriege Kalt-
brunn am Zürcher-Kantonalen Geräteturne-
rinnentag teil.
Am Samstag, 2. Juli, nach langem Stau und 
vielen ungewollten Landschaftsbesichtigun-
gen, schafften es Nicole und Sangmo gerade 
noch rechtzeitig zum Einturnen an den Ge-
räten nach Freienstein. Die eingesparten 
Kräfte, die aus dem aus Zeitgründen weg-
gelassenen Einturnen resultierten, kamen 
Sangmo beim Wettkampf zu Gute. Mit sou-
veränen Noten platzierte sie sich auf dem 
tollen 6. Rang von über 100 Teilnehmerinnen. 
Dank gutem Rat wurde bei der Anreise am 
Sonntag mehr Zeit eingeplant, die dann je-
doch nicht benötigt wurde. Nach dem Auf-
wärmen startete Rena ohne Einmarsch (un-

Kantonaler Geräteturnerinnentag 
in Freienstein

JUKO



43

Beweglichkeit zu tun haben. Je länger eine 
Turnerin oder ein Turner in der Geräteriege 
ist, desto mehr Aufgaben müssen gelöst wer-
den. So hat jedes Kind mit Ausdauer und 
Fleiss die Chance, ans legendäre Coupe-Es-
sen zu gehen. 
Dieses Jahr fand es am 6. Juli im Restaurant 
Brüggli statt. Dabei wurde viel geschwatzt, 
gelacht und gespielt. Am Ende verabschie-
deten sich alle in die wohlverdiente 4-wöchige 
Sommerpause. In der letzten Woche der Som-
merferien findet nämlich bereits wieder das 
Ferientraining statt. 
Auch die Turnerinnen und Turner der Kids-
Riege genossen eine Abschluss-Turnstunde 
ganz unter dem Motto «Glace». Dazu wurden 
verschiedene Aufgaben gelöst. Am Ende gab 
es für alle Kinder ein Glace.

Stefanie Zahner

Die Tradition gibt es bereits so lange wie die 
Geräteriege: am letzten Mittwoch vor den 
Sommerferien findet ein Coupe-Essen an-
stelle der Turnstunde statt. 
Alle K1- und K2-Turnerinnen und Turner, wel-
che im vergangenen Turnjahr den Spagat 
gelernt hatten, durften einen feinen Coupe 
geniessen. 
Bei den älteren Turnerinnen und Turner kom-
men verschiedene Aufgaben dazu, die mit 
Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit, Training und 

Abschluss vor Sommerpause im Getu

JUKO



Praxis für allgemeine Zahnmedizin
und Kieferorthopädie      Kaltbrunn

Med. dent. Patricia Hassler
Eidg. dipl. Zahnärztin SSO

Dr. med. dent. Brigitte Köllner
Kieferorthopädin

Praxis Sanoris
Rössliguet
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 293 40 40
Telefax 055 293 40 41
www.sanoris.ch
info@sanoris.ch
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sprangen, übereichte Katja den 14 Turnerin-
nen ein Kreuz für fleissigen Turnstundenbe-
such. Zudem wurde Daniela, die zum letzten 
Mal leitete, mit einem kleinen Geschenk ver-
abschiedet. Daniela, wir danken dir für dein 
Engagement und die Zeit, die du als Leiterin 
in der Halle verbracht hast.
Ein ganz grosser Dank geht vom Leiterteam 
an die 19 Mädchen. Wir durften ein abwechs-
lungsreiches Jahr mit tollen Turnstunden, Wett-
kämpfen und Chränzli mit euch erleben!

Sabrina Glükler

Zum Abschluss einer erfolgreichen Saison 
trafen nochmals alle 19 Mädchen der kleinen 
Mädchenriege bei der Turnhalle ein. Zum Auf-
wärmen gab es eine Schoggispiel-Stafette. 
In kleinen Gruppen ging es dann an verschie-
denen Posten weiter. Wasserballone wurden 
auf Ziele geworfen, Dinge ertastet, Gegen-
stände gesucht, Sportarten und Tiere panto-
mimisch dargestellt und erraten und Wasser-
flaschen umgekegelt. Bevor alle ein Glace 
bekamen und zur Abkühlung in den Brunnen 

Abschlusstraining Mädchenriege klein

JUKO
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In den Zweikämpfen überzeugte lediglich Jo-
nas Ziegler. Mit etwas Glück und einem star-
ken Willen sorgte er mit einem gewonnen 
Gang für die einzige Auszeichnung am Wett-
kampf. Michael Ziegler und Tobias Lacher 
konnten die gute Ausgangslage nicht nutzen 
und platzierten sich knapp hinter den Aus-
zeichnungen. Gabriel Schatt gelang es nicht, 
den Rückstand aus den Vornoten im Zwei-
kampf gut zu machen und Ciryl Baumann 
musste leider verletzt aufgeben.

Auszug Rangliste
Kategorie Leistungsklasse 2
10. Rang Michael Ziegler

Kategorie Leistungsklasse 1
30. Rang Gabriel Schatt

Kategorie Jugendklasse 2
Aufgabe Ciryl Baumann

Kategorie Jugendklasse 1
12. Rang Jonas Ziegler (mit Auszeichnung)
32. Rang Tobias Lacher

Manfred Brunner

Bei widrigen Verhältnissen starteten 5 Natio-
nalturner am Thurgauer Nationalturntag in 
Sulgen. In der Kategorie L2 zeigte Michael 
Ziegler trotz schwierigen Bedingungen eine 
gewohnte starke Leistung im Vornotenpro-
gramm. Seine hervorragenden 39.7 Punkte 
von maximal 40, motivierten auch die Kollegen 
zu Höchstleistungen. Gabriel Schatt in der 
Kategorie L1 überzeugte durchwegs, musste 
lediglich im Steinstossen einige Punkte liegen 
lassen. Die Nachwuchshoffnungen, Ciryl Bau-
mann, Tobias Lacher und Jonas Ziegler zeig-
ten keine Blösse und bewiesen, dass sich 
das Training im JUKO Lager gelohnt hat.

Thurgauer Nationalturntag

Nationalturnen
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Form und sicherten sich bereits mit den Vor-
noten die Auszeichnung. Mit je einem Ge-
wonnen Gang konnte sie sich in den ersten 
15 rangieren. David Hegner zeigte sich, ähn-
lich wie das Wetter, nicht in Topp Form und 
verfehlte die Auszeichnung.

Auszug Rangliste
Leistungsklasse L2
4. Rang Michael Ziegler

Jugendklasse J2
19. Rang Ciryl Baumann (mit Auszeichnung)

Jugendklasse J1
12. Rang Jonas Ziegler (mit Auszeichnung)
14. Rang Tobias Lacher (mit Auszeichnung)
56. Rang David Hegner

Manfred Brunner

Bei nasskaltem Wetter reiste die National-
turnriege mit 5 Turnern an den Jugendnatio-
nalturntag in die Innerschweiz nach Ennetbür-
gen. Michael Ziegler zeigte in der Kategorie 
L2 eine gewohnt souveräne Leistung in den 
athletischen Disziplinen und grüsste nach der 
Zwischenzeit das erste Mal in dieser Katego-
rie von der Spitze. Leider konnte er die gute 
Ausgangslage nicht nutzen und musste sich 
nach drei verlorenen und einem gewonnenen 
Gang in den Zweikämpfen mit dem 4 Platz 
begnügen. In der Kategorie Jugend 2 ent-
schied sich Ciryl Baumann anstelle des 
Hochweitsprunges auf die Karte Steinheben 
zu setzen. Noch ging dieser Plan nicht ganz 
auf aber mit starken Leistungen im Lauf und 
dem Bodenturnen waren die Chancen für die 
erste Auszeichnung auch nach den Vornoten 
noch intakt. Am Nachmittag bezwang Bau-
mann seinen ersten Gegner mit der Note 10 
und auch im zweiten Gang dominierte er, 
musste sich aber dann schlussendlich doch 
geschlagen geben. Mit seiner überzeugen-
den Leistung über den gesamten Wettkampf 
sicherte sich Ciryl die erste Auszeichnung mit 
Platz 19. In der Kategorie Jugend 1 zeigten 
Tobias Lacher und Jonas Ziegler ihre starke 

Jugendnationalturntag LU/OW/NW

Nationalturnen



Fahrschule Toni Kalberer

Auto
Motorrad
Verkehrskunde
Fahrberatung

8722 Kaltbrunn
Telefon 079 355 15 55
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www.fahrschule-kalberer.ch
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Elektro Eberle GmbH
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Von diesem durchschnittlichen Start lassen 
wir uns aber nicht beeindrucken. Weiter geht’s 
mit den Fit+Fun Disziplinen Unihockey und 
Ballkreuz. Dass wir fit sind und dabei auch 
noch «fun» haben, lässt sich nicht abstreiten, 
aber irgendwie schleichen sich immer wieder 
kleine Fehler ein. Auf jeden Fall gelingt uns 
eine deutliche Verbesserung in der Tabelle. 
Wir rücken ins Mittelfeld vor! Mit den Noten 
8.57 im Unihockey und 8.86 im 8er Ball errei-
chen wir den 18. Platz.
Dann folgt bereits ein Highlight des Tages. 
Insider wussten ja bereits vor diesem Tag, 
dass unsere «Schleuderer» in Top-Form sind. 
Markus Züger erreicht zudem immer an den 
Sport-Fit-Tagen den Zenit der Formkurve. 
Das war bereits im letzten Jahr so, oder? 
Im Schleuderball mussten die Kampfrichter 
ganz hinten ins Feld stehen um die Weiten 
unserer Athleten messen zu können. Blendend 
fiel auch der erstmalige Auftritt von Martina 

Früh am Morgen um 05.30 Uhr besammelte 
sich eine muntere Schar Turnerinnen und 
Turner beim Kupfentreff. Es regnete immer 
noch ein wenig. In der Gruppe hatte es aber 
trotzdem schon Optimisten, welche sich in 
Flip-Flops auf den Weg machten! Nach 2-3 
Informationen des TK-Chefs Toni Müller be-
stiegen wir den Car von Roth Reisen, der uns 
zum Sport-Fit-Tag in Oberriet-Eichenwies, fah-
ren wird. Unterwegs laden wir dann in Ben-
ken auch noch die 20 Benkner Mitbewerber/-
innen auf. Gut eine Stunde später treffen wir 
im regnerischen Rheintaler Dörfchen ein. Der 
Wetterbericht sagt eigentlich schöneres Wet-
ter voraus. Vorderhand sieht man davon aber 
noch wenig.
Da hilft eigentlich nur schnell ein Kaffee trinken. 
Und siehe da, als wir um 07.38 Uhr zu unse-
rem ersten Wettkampf, dem Zielkugelstossen, 
antreten, blinzeln schon die ersten Sonnen-
strahlen durch die aufgelockerte Wolkende-
cke. Wir geben uns alle Mühe, und erreichen 
einen guten Wert von 23 cm Abweichung zum 
Ziel für die Männer und sehr gute 12 cm Ab-
weichung für die Frauen. Trotzdem reicht das 
nur für den 25. Rang. 

Vereinsrekord am Kantonalen Sport-Fit-Tag 

Männerriege
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Wir genossen das schöne Wetter, die feinen 
Grilladen der Festwirtschaft und mussten 
Acht geben, dass wir uns nicht gleich auch 
noch einen zünftigen Sonnenbrand einhan-
delten.
Ab 13.30 Uhr mussten sich die Senioren-
Mannschaften im 3-Spiel-Turnier den Geg-
nern stellen. Auch sie machten ihre Sache 
gut. Man merkt eben schon, dass wir ein 
wenig Talent besitzen. Die jüngere der Senio-
ren-Mannschaften mit Güscht Scherzinger, 
Franz Schnyder und Alex Küng, qualifizierte 
sich denn auch problemlos für den Final-
durchgang.
Kurz vor 15.00 Uhr standen die letzten beiden 
Disziplinen des Fit+Fun Wettkampfes auf dem 
Programm. Das Bild änderte sich nicht we-
sentlich. Wir können’s ganz ordentlich, aber 
ganz nach vorne in der Rangliste reicht’s 
nicht. Die Noten 8.13 im Moosgummiring 
werfen und 8.42 im Intercross reichten für 
den 25. Rang.
Jetzt ging’s noch darum die Sieger in den 
3-Spiel-Turnieren zu küren. Wegen der vielen 
teilnehmenden Mannschaften musste bei 
den Jüngeren noch eine Zwischenrunde ab-
gehalten werden. Leider wurden unsere vier 
Mannschaften alle in die gleiche Runde ein-
geteilt, wo jeweils nur zwei oder mit etwas 
Glück auch noch die drittplatzierte Mann-
schaft sich für die Finalrunde qualifizieren 
konnte. Wir kämpften alle wie die Löwen, am 
Schluss zeigte sich aber klar, dass die beiden 
Mannschaften mit Markus Züger, Ernst Zieg-
ler und Eveline Leuzinger sowie Toni Müller, 
Martin Eberhard und Petra Knöpfli unsere 
besten Trümpfe sind. Diese beiden Mann-
schaften qualifizierten sich für den Final. In 
diesem wurde hart gekämpft und gefightet. 
Gegen die unermüdlichen Herren aus Lich-
tensteig, welche uns schon des Öfteren vor 

Ritzmann an diesem Anlass aus. Sie erreich-
te mit 46.20  m eine Top-Weite. Gar einen neu-
en Vereinsrekord(!) wirft Markus Züger mit 
sagenhaften 66.73  m. Die Durchschnittsweite 
von 52.50  m für die drei Männer und 46.20  m 
für Martina, reichte zum unangefochtenen 1. 
Rang mit einer Note von 13.02 (die Zehner-
skala reicht da nicht mehr aus).
Von diesem Erfolg beschwingt gingen wir 
dann in die Vorrundenspiele des 3-Spiel- 
Turniers. Wir bewegten uns gut und mussten 
nur wenige Fehler hinnehmen, so dass von 
den sechs Mannschaften welche wir in der 
Kategorie FRIMR an den Start schickten, vier 
die Zwischenrunde erreichen. 
Der Zeitplan an diesem Morgen ist recht eng, 
um 10.58 Uhr ging’s weiter mit der Disziplin 
Fussball-Korb und um 11.18 Uhr mit dem 
Ballkreuz im Fit+Fun Wettbewerb. Die Noten 
8.89 im Fussballkorb und 8.82 im Ballkreuz 
reichten für den 17. Platz. 
Dann hiess es schnell umziehen für die Teil-
nehmer des Gigathlons, und sich für die 
Disziplinen Bike, Schwimmen, Lauf und Stel-
zenlaufen bereit zu machen. Um 11.38 Uhr 
starteten unsere beiden Teams, und besetz-
ten sofort vordere Ränge im Feld. Dank sehr 
guten Schwimm- und Laufleistungen konnte 
sich das Team mit René Steiner, Ernst Zieg-
ler, Toni Müller und Martin Eberhard sogar 
ganz an die Spitze setzen und zum Schluss 
einen überlegenen Sieg mit 38.52 Min. feiern. 
Sie distanzierten den Rest des Feldes um 
fast vier Minuten und mehr. Das 2. Team mit 
Martina Ritzmann, Urs Hinder, Markus Züger 
und Erika Seliner sicherte sich den ebenfalls 
sehr guten 13. Rang von 39 teilnehmenden 
Mannschaften.
Jetzt endlich durften wir ein wenig durchat-
men und setzten uns vor der schönen Bild-
stöckli-Turnhalle in die Open-Air Fest Beiz. 

Männerriege



einem feinen Riesling-Silvaner aus der Um-
gebung vor dem Festzelt. Das Nachtessen 
stärkte uns für den Rest des Abends. Die 
meisten unserer Gruppe feierten mit den Par-
tyjägern im Zelt. Sie schunkelten, tanzten 
und sangen auf den Festbänken bis tief in die 
Nacht. Ein Grüppchen pilgerte noch ins Dörf-
chen Eichenwies wo ein kleines Frühlingsfest 
zum Verweilen einlud.
Pünktlich um 0.30 Uhr holte uns der Chauf-
feur dann wieder auf dem Parkplatz ab und 
chauffierte uns zusammen mit dem Anhäng-
sel aus Benken zurück ins schöne Linthgebiet. 
Die meisten waren dann müde genug und 
zogen von dannen. Ein paar Unentwegte 
kehrten noch schnell in der Blue-Bar ein, um 
sich dort noch einen Absacker zu genehmi-
gen.
Zum Schluss möchte ich allen danken, welche 
dafür gesorgt haben, dass wir wieder einen 
so schönen Turntag erleben konnten. Unse-
rem TK-Chef, seinen Helfern und Schieds-
richtern und vor allem auch dem organisie-
renden Verein Oberriet-Eichenwies.

Toni Zahner
 
… weitere Fotos sind auf der Homepage an-
zusehen …

der Sonne standen, ging es sehr knapp zu 
und her. Zum Schluss siegten dann leider 
wieder einmal die Toggenburger, wir konnten 
aber mit den Rängen 2 und 3 gleich zwei Po-
dest Plätze feiern! 
Im Seniorenfinal kämpfte unsere Gruppe mit 
vollem Einsatz. Sie verpassten das Podest 
knapp und erreichten den sehr guten 5. Rang. 
Herzliche Gratulation allen 3-Spiel-Mann-
schaften! Kaltbrunn entwickelt sich langsam 
aber sicher zu einer wahren Hochburg dieses 
Spiels.
Nach getaner Arbeit und einer erfrischenden 
Dusche genossen wir die letzten Sonnen-
strahlen des Tages mit einem kurzen Um-
trunk an der Schützengarten Stehbar oder 

Männerriege

51



52

Wir wurden sehr herzlich empfangen von 
Thomas (Bruder von Mona). Uns wurde die 
Unterkunft gezeigt. Über den Schweinen auf 
Stroh. Es sollte sich noch zeigen, dass wir 
sehr froh waren über ein Dach, gab es doch 
über Nacht noch ziemlich Regen. Einem 
Turner gaben wir noch den guten Ratschlag, 
sich nicht auf die Strohballen zu legen. Als er 
noch jung war ist er nämlich schon mal ziem-
lich weit mit dem Schlafsack heruntergefal-
len. Seine Rippen schmerzen heute noch. Er 
hielt sich daran. Es lag aber ver mutlich mehr 
daran, dass er als Letzter im Stall ankam und 
keinen Platz mehr auf den Strohballen fand.
Pünktlich um 16.25 Uhr starteten wir zum 
ersten Wettkampfteil. Acht Turner starteten 
bei Fit & Fun. Beim Fuss-Ball-Korb gab es die 
Note 8.00 was gar nicht so schlecht war, 
musste das Spiel doch auf einer holprigen 
Wiese gespielt werden. Beim Ball Kreuz gab 
es sogar die sehr gute Note 8.78. Beim 
Schleuderball waren sechs Turner im Einsatz. 
Mit der Note 9.94 konnte man wirklich zufrie-
den sein. Züger Markus übertrieb es natürlich 
wieder und schleuderte den Ball auf eine su-
per Weite von 56  m. Um 17.35 ging es dann 
zum zweiten Wettkampfteil. Die fünf Stein-
stösser kamen auf die Note 9.68. Für die 
Note 10 musste aber seit diesem Jahr einen 
Meter weiter gestossen werden. Keiner weiss 
warum aber eigentlich schade. Die Fit und 
Funler waren mit dem 8-er-Ball an der Reihe. 
Grosses Pech hatten sie schon beim ersten 
Wurf. Der Rugby-Ball und der Tennisball 
schossen in der Luft zusammen (ungefähr so 
wie die Patrouille Suisse) die Bälle flogen so 
weit davon, dass sich Kari beim Ball suchen 
auf dem Wettkampfgelände fast verlaufen 
hat. Die Note 6.13 war dann halt das Resultat. 

Obwohl es eigentlich schon Juni war, waren 
die Wetterprognosen für das Wochenende 
sehr schlecht. Doch wir hatten Glück. Das 
Wetter wurde immer besser und es regnete 
sogar den ganzen Samstag nicht. 14 Männer-
riegler machten sich am Samstag 18. Juni auf 
den Weg nach Sonterswil. Abfahrt 13.30 Uhr, 
Turnstart 16.25 Uhr. Ideal für uns. Am Sams-
tag nicht früh aufstehen, nach dem Wett-
kampfende ca. 19.15 Uhr keine Zeit zum 
Duschen und direkt ans Fest.
Wir besammelten uns 13.30 Uhr im OSZ. Un-
ser Meersalzvertreter Toni R. hatte natürlich 
noch Kundschaft im Thurgau. Also mussten 
wir noch einen Kübel Meersalz mit nach 
Sonterswil nehmen und verkaufen. Wir fuhren 
mit drei Privatautos nach Sonterswil und zwei 
Turner nahmen das Velo. Konditionell sind die 
zwei dieses Jahr wirklich noch etwas schwach, 
wurden die Velos für den Heimweg am Sonn-
tag doch tatsächlich in ein Auto verladen.
Wir hatten natürlich wieder mal Beziehungen 
in Sonterswil und durften in einer Scheune 
über den Schweinen übernachten. Bitte nicht 
falsch verstehen, wir hatten keine Beziehun-
gen zu den Schweinen. Ihr werdet es nicht 
glauben aber wir waren bei der Familie 
Vetsch. (Mona Vetsch aus dem Fernsehen) 

3. Rang am Turnfest Seerugge in Sonterswil

Männerriege
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Am Sonntagmorgen nach dem Morgenes- 
sen machten wir uns auf den Heimweg. In 
Bütschwil machten wir noch einen Zwischen-
halt. Wir fragten die Serviertochter ob wir 
nicht ein bisschen streng riechen. Sie meint 
nein, es sei sehr angenehm. Wir waren etwas 
überrascht. Aber so im Nachhinein weiss ich 
jetzt wieso sie so rot wurde, sie hat sicher ge-
logen. Wir stanken wirklich ein bisschen wie 
die Schweine. Das wurde mir aber erst klar 
als ich zu Hause war. Eigentlich erwartete ich, 
dass man mir um den Hals fällt und zum 3. 
Platz gratuliert. Weit gefehlt. Ich musste mein 
Gewand abziehen und vor der Haustüre de-
ponieren. Trotz dieser Enttäuschung konnte 
ich am Nachmittag ohne Probleme noch ein 
mehr oder weniger kurzes Nickerchen ma-
chen.
Vielen Dank Jungs für euren tollen Einsatz 
und der Familie Vetsch für die Gastfreund-
schaft.

Toni Müller

Und noch ein Schlusswort von einem Turner
Trotz unsern sportlichen Höchstleistungen ver-
dienen wir nicht so viel wie die Fussballer.
Wir haben aber einen Vorteil. Unsere T-Shirt 
gehen nicht so schnell kaputt und kratzen 
können wir uns auch wo wir wollen ohne dass 
es gerade in der Zeitung steht.

Unihockey im Team war noch angesagt. Es 
lief gar nicht so schlecht. Note 8.41. Auch hier 
lief nicht alles rund. Toni Ronner hatte auf 
seiner Bahn plötzlich Gegenverkehr. Das ist 
wie wenn du auf der Autobahn einen Geister-
fahrer hast. 
Ronner hatte mit seiner typischen Handbe-
wegung den Geisterfahrer rasch verscheucht 
und konnte seinen Weg um die Stangen fort-
setzen. So, es ist 18.50 Uhr und wir starten 
zum letzten Wettkampfteil. Beim Steinheben 
gab es für die sechs Turner die Maximalnote 
10. Die vier Starken wurden verstärkt mit 
zwei Schwachen. Da diese zwei mehr Kraft 
im Mundwerk haben als in den Armen, fiel 
ihnen der Stein in der linken Hand schon bei 
der ersten Hebung runter. Am Schluss gab es 
aber eine gute Mischung und es reichte doch 
noch zur Note 10. Martin Eberhard ist gar 
nicht so schwach wie er aussieht. Er hob den 
18-kg-Stein 71-mal in die Höhe. Vermutlich 
lag das an den Fischknusperli und den 4-6 
Bratwürsten. Entschuldigung das Nachtes-
sen habe ich noch vergessen. Unsere Fit und 
Funler haben sich in der Zwischenzeit wieder 
erholt. Im Moosgummi Note 8.53 und mit der 
super Note 9.08 im Intercross wurde der 
Wettkampf beendet.
Mit der Schluss- Note 26.53 landeten wir auf 
dem 3. Platz von 13 Vereinen. Das wurde na-
türlich gefeiert.
Unser Fit & Fun-Trainer Ernst Z. war aber 
nicht ganz zufrieden. Er wird im Herbst noch 
ein Straftraining durchführen. Die Rede war 
auch schon von einem Trainingsweekend. 
Das wurde aber schnell verworfen. Wir haben 
Angst, dass wir in den zwei Tagen keine Zeit 
zum Trainieren finden. Und bis wir immer alle 
Turner zur richtigen Zeit und am richtigen 
Ort haben, sind die zwei Tage auch schon 
vorbei.

Männerriege
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und während des Betriebsrundgangs Einiges 
über die Geschichte des Landgasthofes so-
wie dem kontinuierlichen Ausbau. Zu diesem 
zählen der grosse Wintergarten sowie die 
vielen Hotelzimmer, wobei auch ein Pool 
nicht fehlt. Mit berechtigtem Stolz erwähnte 
und zeigte unser Turnkamerad auch die vie-
len Eigenproduktionen, welche in seinem Be-
trieb hergestellt und verarbeitet werden. Es 
sind dies die Fleisch- und Wurstverarbeitung, 
die Herstellung von Teigwaren, Brot, Süss-
most und Glaces. Während des Rundganges 
genossen die Turner als Stärkung einen will-
kommenen Apéro, wobei natürlich das feine 
Fleisch aus dem neuen Trocknungsraum 
nicht fehlte.
Nach dieser sehr interessanten Betriebsfüh-
rung nahmen die Turner im Wintergarten Platz 
und liessen sich anschliessend von einem 
schmackhaften Grillbuffet verwöhnen. Bei an-
geregten Gesprächen verging der Abend im 
Fluge, ohne aber auf die hausgemachten 
Glaces verzichten zu müssen …!

Güscht Scherzinger

Der 10. Juni war nicht nur für alle Fussballfans 
(EM-Eröffnungsspiel) ein wichtiger Termin in 
der Agenda, sondern auch für die vielen Funk-
tionäre der Männerriege. An diesem Freitag 
trafen sich die Vorstandsmitglieder und Leiter 
mit ihren Partnerinnen im Restaurant Frohe 
Aussicht in Uznach, um gemeinsam einen ge-
mütlichen und kulinarischen Abend zu ver-
bringen. Nachdem der Präsident die gutge-
launte Schar bei herrlichem Sommertag 
(notabene dem einzigen dieser Woche!) be-
grüsst hatte, übernahm nun der Wirt Martin 
Kessler das Kommando. In seiner gewohnt 
lockeren und humorvollen Art erzählte er vor 

Gemütliches Vorstands-und Leiteressen 
in der «Frohe Aussicht»

Männerriege
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in den Dorfzentren beliefert. Volg ist dort, wo 
die Menschen wohnen und so lautet seine 
Devise: «nah – kompetent – frisch – fründlich 
– fit». Dies durften auch wir auf unserem 
Ausflug mit hochsommerlichen, schweiss-
treibenden Temperaturen auf beste Art erfah-
ren. Bereits bei unserer Ankunft wurden wir mit 
Orangensaft und genügend Wasser verwöhnt, 
um die von Johann angekündigte sportliche 
Herausforderung von 6’000 Schritten durch 
das weitläufige Unternehmen in jugendlicher 
Frische bewältigen zu können. Nachdem der 
grösste Durst gelöscht war, führte uns mittels 
eines aufschlussreichen Videovortrags Frau 
Tamara Scheibli, Verwaltungsratsmitglied und 
zuständig für Kommunikation und PR durch 
die Geschichte und die Strukturen des Unter-
nehmens. So gründeten 1886 Bauern den 
Volg, den Verband Ostschweizerischer Land-
wirtschaftlicher Genossenschaften, um ge-

Interessante Betriebsbesichtigung  
der Seniorenturner
Wieder einmal organisierte unser umtriebiger 
und pfiffiger Johann Gübeli auf den 10. Au-
gust einen empfehlenswerten Trip für uns 
Senioren-Turner nach Landquart in eines der 
drei grossen schweizerischen Verteilerzent-
ren von Volg, Über diese Schaltzentralen der 
Logistik werden rund 570 – meist kleinflächige 
und mittlere – Verkaufsläden mit den Sorti-
menten des täglichen Bedarfs rasch und sicher 

Volg – frisch und fründlich …
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halts- und Körperpflegebereich. Viele dieser 
Artikel stapeln sich in grossen Lagerhallen im 
Verteilzentrum Landquart, durch welche uns 
nach der filmischen Darbietung der verant-
wortliche Lagerchef Herr R. La Bella kompe-
tent führte. Hautnah erlebte man dabei, wie 
Waren angeliefert, zwischengelagert, kom-
missioniert und für die Auslieferung an die 
Volg-Läden bereitgestellt werden. Am Schluss 
des rund einstündigen lehrreichen Rundgangs 
durch die drei Bereiche Getränke, Gemüse 
und Fleisch hat man zu guter Letzt auch noch 
für unser leibliches Wohl mit einem feinen 
Zvieri/Znacht sowie einem guten Glas Wein 
gesorgt und bei der Verabschiedung erhielt 
ein jeder von uns auch noch einen Sack voll 
Probierprodukte und das Kochbuch «Früh-
ling – Sommer – 222 naturnahe Saisonre-
zepte mit vielen nützlichen Wissensbissen.» 
Damit beladen und mit vielen guten Ein-
drücken ging es darauf in fröhlicher Stim-
mung per Eisenbahn zurück nach Kaltbrunn.

Hans Laupper

meinsam landwirtschaftliche Hilfsstoffe zu 
beschaffen. Schon bald darauf beschlossen 
die Genossenschaftler auch im Detailhandel 
tätig zu werden. So entstanden allmählich 
Dorfläden, die je nach Bedarf auf der Grund-
lage von vier erfolgreichen Ladenformaten 
funktionieren. Die Volg Konsumwaren AG 
gehört heute zur «fenaco-Gruppe», die 1993 
durch den Zusammenschluss von sechs Land-
wirtschaftlichen Genossenschafts-verbänden 
entstanden ist. Sie zählt 9’465 Mitarbeitende 
und erzielte 2015 einen Umsatz von 1’471,0 Mio 
Franken. Zum Unternehmen gehören auch 
starke Partner wie «Landi», «Prima», «visavis» 
oder «Mini-March» etc.
In den Volg-Läden finden die Kundinnen und 
Kunden alles, was sie im Alltag brauchen. Je 
nach Ladengrösse stehen zwischen 2’500 
bis 5’000 Produkte zur Auswahl. Das Ange-
bot reicht von frischen Früchten, knackigem 
Gemüse, Brot, Milch- und Molkereiproduk-
ten, Fleisch aus naturnahen Betrieben, Vorrats-
artikel und vielen weiteren Lebensmitteln bis 
hin zu vielfältigen Produkten aus dem Haus-
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Kaltbrunner in Führung und konnten mit 11:9 
gewinnen. Gemäss Reglement musste bei 
Punktgleichheit ein Entscheidungsball ge-
spielt werden. Welches Team Anspiel hatte, 
musste durch werfen einer Münze ausgelost 
werden. Leider verloren die Kaltbrunner, je-
doch servierte der Anschläger den Ball klar 
ins Aus. Möglicherweise haben ihm (Rolf) 
etwas die Nerven geflattert.
Ein weiterer Favorit war der TV Vordemwald, 
sie konnten Rüti ebenfalls einen Satz ab-
nehmen. Am Anfang kam unser Team arg in 
Rückstand, doch durch Unvermögen des 
Gegners kam es doch noch zum Satzge- 
winn, man konnte sagen sie haben ihn uns 
geschenkt. Im zweiten Satz lief es besser 
und man liess nichts mehr anbrennen.
Auch im letzten Spiel gegen MR Hittnau 
machte Kaltbrunn keine Kompromisse. Somit 
war der Turnfestsieg der Kaltbrunner perfekt.

Rangliste:
1. MR Kaltbrunn 20 + 70
2. TV Vordemwald 17 + 44
3. TV Rüti 16 + 37
4. FB Wallisellen 1 13 + 27
5. FBR Bäretswil 9 - 21
6. FB Wallisellen 2 6 - 25
7. MR Hittnau 3 - 61
8. TV Zielschlacht 0 - 71

Kurt Pfister

Die Faustballer sind schon lange nicht mehr 
an einem Turnfest gewesen. Der Anlass in 
Wetzikon war in der Nähe und vor allem im 
AZO, unserem Faustballverband. Bei bestem 
Wetter konnte das Startspiel gegen Bäretswil 
souverän gewonnen werden. Das Schöne an 
einem Turnfest ist, dass es Teams hat, die 
man nicht kennt.
Wallisellen 1 und danach Wallisellen 2 waren 
solche Teams, beide Partien gingen zu 
Gunsten der Kaltbrunner aus. Im TV Zihl-
schlacht waren junge Turner die als Plausch 
am Faustballturnier mitmachten. Sie waren 
aber nicht zu unterschätzen, kämpften sie 
doch um jeden Ball. Die Kaltbrunner waren 
aber routiniert genug die Turner zu besie- 
gen.
Mit TV Rüti kam ein Favorit auf den Turnier-
sieg. Der erste Satz war ausgeglichen aber 
man verlor 9:11, im zweiten Satz gingen die 

Faustball

Erfolg der Faustballer am Turnfest 
Wetzikon



Jahresprogramm

02. September Herbstversammlung Aktive
10. September Gasterländermeisterschaft, Benken
10. September Schweizermeisterschaften Vereinsturnen, Widnau SG
17. September Schweizermeisterschaft Steinstossen, Kaltbrunn
   Steinhebermeisterschaft, Kaltbrunn
24. September Schweizermeisterschaft Nationalturnen, Netstal

05. + 06. Oktober Fischknusperli-Zelt am Kaltbrunner Märt
22. Oktober Gesamtspieltag STV Kaltbrunn

04. + 05. November Toggenburger Spieltag, Bazenheid
26. November Schweizermeisterschaft Aerobic, Pfäffikon SZ

05. Dezember Chlausabend Frauen + Töchterriege
06. Dezember Chlausabend Männerriege
09. Dezember Chlausabend Aktive

2017
13. + 14. Januar 20. Hallenfussballturnier

Jahresprogramm September – Dezember 2016
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hafte 66.73  m verbesserte! Markus konnte 
bei seinem Rekordwurf auf optimale Wetter-
verhältnisse und eine grossartige stimmliche 
Unterstützung seiner Turnkameraden aus der 
Männerriege und Frauenriege 1 zählen. Und 
wie heisst es doch so schön: Je älter der 
Jahrgang – desto besser der Wein!
Nur drei Wochen später, ganz genau am 18. Juni 
gelang dem 24-jährigen Adrian Rüegg eine 
super Leistung beim Steinstossen mit dem 
12.5-kg-Stein. Anlässlich des Rheintaler Turn-
festes in Gams verbesserte auch er seinen 
eigenen Vereinsrekord um 34  cm auf die neue 
Bestmarke von 11.68  m! Wenn man bedenkt, 
dass Adrian 19 Jahre jünger ist als Markus, 
dann kann man ja gespannt in die Zukunft 
blicken …!

Tolle Leistungen von David Raymann und 
Willi Zahner beim Swiss Alpine in Davos
Der bereits zum 31. Mal ausgetragene Swiss 
Alpine Marathon in Davos lockte auch die- 

Die Nachhaltigkeit vom Toggenburger Turnfest 
2011 in Kaltbrunn hält weiter an!
Obwohl schon fünf Jahre seit dem unver-
gesslichen Toggenburger Turnfest vergangen 
sind, bekommen die Kaltbrunner Turnerinnen 
und Turner an diversen Turnfesten immer 
wieder schöne Komplimente. So wurde ich 
diesen Sommer am Turnfest in Sonterswil 
von einer jungen Thurgauer Turnerin ange-
sprochen (der angeschriebenen Trainerjacke 
sei Dank!). Sie benötigte zwar nur drei, 
dafür sehr aussagekräftige Worte, und diese 
hiessen «mega geils Turnfäscht»! Ich gebe es 
gerne zu, dass mein Kaltbrunner Turnerherz 
sofort höher schlug …
Sehr erfreulich ist auch die Tatsache, dass 
sich unmittelbar nach dem Turnfest in Kalt-
brunn ein Organisator (Wattwil) für die Aus-
gabe 2017 gemeldet hat. Aber dies ist noch 
nicht der letzte Nebeneffekt, denn für das 
übernächste Toggenburger Turnfest im Jahre 
2023 interessieren sich nicht weniger als drei 
Vereine! Diese Tatsache ist nicht nur für die 
Verbandsverantwortlichen erfreulich, sondern 
auch für das OK Kaltbrunn. Denn dieses hat 
mit seiner Organisation aufgezeigt, dass man 
auch ohne Top-Turnanlagen (400-m-Rund-
bahn, 3-fach-Turnhalle) einen solchen Anlass 
zur besten Zufriedenheit durchführen kann!
 
Zwei neue Vereinsrekorde durch Adrian Rüegg 
und Markus Züger!
Obwohl die Vereinsrekorde beim STV Kalt-
brunn teils sehr hoch liegen, wurden dieses 
Jahr in zwei Disziplinen neue Bestmarken 
 gesetzt. Den ersten Rekord realisierte am  
28. Mai der knapp 43-jährige Markus Züger, 
welcher am Sport Fit- Tag in Oberriet seinen 
eigenen Rekord beim Schleuderball auf sagen-

Erfreuliches rund um den STV Kaltbrunn

Turnen allgemein



Turnen allgemein

Ebenfalls am Start im Prättigau war Willi Zah-
ner. Er entschied sich für die Kategorie K21, 
welche bei einer Strecke von 22.3  km 650  m 
Aufstieg und 300  m Abstieg aufwies. Sein 
Start erfolgte in Klosters und führte über 
Monbiel, Selfranga und Laret nach Davos 
ins Leichtathletik-Stadion neben der Eishalle. 
Mit einer sehr guten Zeit von 2:34:21 Std. er-
reichte Willi den 249. Gesamtrang und den 
35. Rang in seiner Alterskategorie.
Wir gratulieren diesen Turnern herzlich zu die-
sen tollen polysportiven Leistungen!

Güscht Scherzinger

ses Jahr wieder viele Laufbegeisterte an. Bei 
herrlichem Sommerwetter begaben sich rund 
4000 Läuferinnen und Läufer aus 40 Natio-
nen auf die verschiedenen Laufdistanzen. 
Einen tollen Einstieg auf der Marathonstrecke 
feierte David Raymann, welcher in der Kate-
gorie S42 nicht weniger als 42.9  km mit 
1450  m Höhendifferenz zu bewältigen hatte! 
Seine Strecke führte von Davos via Dischma-
tal, Scalettapass, Sertigpass und Sertigdörfli 
zurück nach Davos. Mit einer Zeit von 5:57:14 
Std. erreichte er auf dieser Strecke den 170. 
Rang, wobei er in der Kategorie bis 19 Jahre 
gar der Schnellste war!

Kurt Minder
Rautistrasse 5
8722 Kaltbrunn
kurtminder@ntel.ch

Tel. 055 283 20 01
Fax 055 283 22 25
Natel 079 336 19  73

Gajic
Dr. med. dent.  
Aleksandar Gajic
eidg. dipl. Zahnarzt | SSO

Schulhausstrasse 2

8722 Kaltbrunn

Telefon 055 283 25 50
www.zahnarzt-kaltbrunn.ch
Die Familienpraxis.

Praxis für 
Zahngesundheit

SCAN ME!

… ein Kaltbrunner für Kaltbrunn und Umgebung.



Silvia Locher-Müller
Brändliguet 8, 8722 Kaltbrunn
055 282 53 33 / 079 511 59 84
www.ganzheitliche-balance.ch
info@ganzheitliche-balance.ch
Krankenkassen anerkannt

Ein Familienunternehmen – seit 1904

• Strassen, Parkplätze, Vorplätze
• Pflästerungen
• Umgebungs- und Aushubarbeiten
• Kanal- und Leitungsbau
• Bachverbauungen

www.dezanet-ag.ch

De Zanet AG
Strassenbau-Tiefbau
8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 30 00
info@dezanet-ag.ch

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon: 055 283 17 85
Fax: 055 283 10 07
Natel: 079 421 71 85

Tel. 055 283 29 35
Natel 079 691 55 82
Fax 055 283 28 10
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Veranstaltungen

im

Kupfentreff Kaltbrunn

Freitag und Samstag
13. / 14. Januar 2017

Festwirtschaft mit familienfreundlichen Preisen

Grill und Fischchnusperli

Kaffee und Kuchen

attraktive Fussballspiele

Special: mit Jubiläum-Shotbar!



Sie hoffen dabei auf zahlreiche Unterstützung 
in Pfäffikon SZ.

Die Damenriege Kaltbrunn startet am 26. No-
vember 2016 an den Team-Aerobic Schwei-
zermeisterschaften in der Kategorie 35plus. 

Damenriege an den Schweizer- 
Meisterschaften Aerobic in Pfäffikon SZ

Veranstaltungen
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Veranstaltungen

Feine Fischknusperli

am Kaltbrunner Jahrmarkt

Mittwoch, 5. Oktober 2016
von 19.00 Uhr – 01.00 Uhr und

Donnerstag, 6. Oktober 2016

von 09.00 Uhr bis 03.00 Uhr

im Festzelt auf dem Kirchenplatz

Fischknusperli
mit feiner Tartarsauce

Wein, Bier, Most, Mineral, Kaffee

Turnerkaffee

Auf Ihren Besuch freut sich

die Männerriege Kaltbrunn
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S’chrücht es Schnäggli, s’chrücht es Schnäggli – 
d’ Wängi druf, d’Wängi druf …
Fast so gesungen von zwei Mädchen anläss-
lich des 30. Bogmencups vom 9. Juli. Sie 
sangen zwar «s’Bergli uf», aber in Tat und 
Wahrheit befanden sie sich auf dem Weg 
Richtung Mittelwängi. Dass es sich beim 
«Schnäggli» um einen bikenden Turner han-
delte, der den Veloanhänger samt Inhalt (zwei 
Mädchen) den Berg hinaufzog, störte die 
fröhlichen und sitzenden Mädels nicht im 
Geringsten … Bleibt noch anzumerken, dass 
bis zur oberen Bogmen schliesslich alle vier 
Familienmitglieder ihre Fitness unter Beweis 
gestellt hatten!

Nicht alle mussten vom Lämpchen Gebrauch 
machen …
Mit einem Mail unter dem Betreff «letzte Infos» 
wurden die Turnfestteilnehmer in Sonterswil 
dahingehend informiert, dass es für den 
Heimweg in die Unterkunft von Vorteil wäre, 
ein Lämpchen mitzunehmen. Ob dies alle be-
folgt hatten, kann ich nicht mit Bestimmtheit 
sagen. Ich weiss nur, dass alle die «Unterkunft» 

Auch ein Schiedsrichter muss mal …
Sehr beliebt war anlässlich der «Kaltbrunner 
Spiele» das Bubble Soccer-Turnier. Obwohl 
um jeden Ball gekämpft wurde, so stand doch 
der Spassfaktor klar im Vordergrund. Und zwar 
nicht nur bei den Spielern und Zuschauern, 
sondern auch bei den Unparteiischen. So muss-
te ein Schiedsrichter, weil er vermutlich zu viel 
Mineralwasser getrunken hatte, zwischen zwei 
Spielen seine Blase entleeren. Da die zur Ver-
fügung stehende Zeit etwas knapp war, ent-
schied er sich kurzfristig für die Variante «Na-
tur pur» Richtung Osten … 

Sehr sportlicher Bürger 
an der Urnenabstimmung …
Was man unter Koordination und Effizienz 
versteht, bewies ein bestandener Turner bei 
der Eidg. Abstimmung im Juni eindrücklich. 
Er bewältigte den Gang an die Urne im Ge-
meindehaus joggend und kombinierte diesen 
mit einem lockeren Lauftraining. Ob er beim 
Ausfüllen des Stimmzettels auch so schnell 
war, entzieht sich des Schreiberlings Kennt-
nis …

Regenbogenpresse

Regenbogenpresse
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Versteckte Talente beim Jonglieren …
Beim STV Kaltbrunn gibt es bei den vielen 
Mitgliedern immer wieder grosse Talente zu 
bewundern, welche an Turnfesten oder poly-
sportiven Anlässen ihre Leistungen unter Be-
weis stellen. Dann gibt es aber auch jene 
Mitglieder, deren Talent aus verschiedenen 
Gründen (noch) nicht bekannt ist. Zu diesen 
zählt auch jener Männerriegler, welcher erst 
seit anderthalb Jahren im STV Kaltbrunn ist. 
Er überraschte die Gäste anlässlich des ers-
ten Quartierfestes mit einer gekonnten Vor-
führung beim Jonglieren! Obwohl diese Diszi-
plin weder olympisch noch im Angebot der 
Turnfeste figuriert, lohnt es sich dieses «ver-
steckte Talent» im Auge zu behalten …

auf dem Bauernhof des Bruders von Mona 
Vetsch gefunden hatten. Bleibt noch anzu-
merken, dass bei den letzten Heimkehrern das 
Lämpchen, obwohl vorhanden, nicht mehr zur 
Geltung kam … Auf jeden Fall hätten diese 
Turner die Schlafstelle so oder so gefunden, 
denn unserer Gastgeberin hat das Turnfest und 
die Stimmung exakt gleich lang gefallen … 

Viele Wege führen nach Rom – oder ins Tessin …
… oder was man nicht alles macht für die 
beste Glace auf der Alpennordseite …! Für 
diesen kulinarischen Genuss wanderten an-
fangs Sommerferien vier Männerriegler wäh-
rend sieben Tagen und nicht weniger als 
220 km von Kaltbrunn ins Tessin, um die feine 
Glace in Tenero zu geniessen …

Regenbogenpresse

L I N T H
G e n o s s e n s c h a f t

LANDI Linth Genossenschaft, Betrieb Kaltbrunn  
Schulhausstrasse 21, 8722 Kaltbrunn, Telefon 055 293 50 55, www.landilinth.ch

Ihr Partner für:
• Früchte und Gemüse
• Getränke

• Haus und Garten
• AGROLA Tankstelle

... angenehm anders

• Innenausbau
• Umbau
• Treppen
• Türen
• Terrassenböden

Telefon 055 283 12 44
Fax 055 283 44 24
Natel 079 423 39 88

• Bodenbeläge
• Einbauschränke
• Tische / Eckbänke
• Insektenschutz



Nachwuchs im Turnverein

Giulia
Tochter von Claudia Rettenmund und Bruno 
Steiner; geboren am 11. August 2016

Wir gratulieren den Eltern zum Nachwuchs!

Geburtstage

Gratulationen

04.09.1996 Simon Müller 20 Jahre
08.09.1976 Daniela Menzli 40 Jahre
15.09.1941 Kurt Forrer 75 Jahre
16.09.1941 Hans Laupper 75 Jahre
17.09.1956 Willi Sacchi 60 Jahre
24.09.1996 Jessica Landolt 20 Jahre
27.09.1996 Silvan Eicher 20 Jahre

06.10.1966 Daniel Rüegg 50 Jahre
18.10.1956 Toni Schnyder 60 Jahre
23.10.1951 Annemarie Zahner 65 Jahre
25.10.1996 Jeannine Immoos 20 Jahre
28.10.1996 Ramona Romer 20 Jahre
28.10.1996 Romana Romer 20 Jahre
29.10.1931 Josy Brunner 85 Jahre

05.11.1946 George Thoma 70 Jahre
07.11.1996 Michelle Schneider 20 Jahre
12.11.1996 Corina Wicki 20 Jahre
13.11.1936 Lisbeth Zahner 80 Jahre
15.11.1956 Bea Eberle 60 Jahre
25.11.1976 Martina Ritzmann 40 Jahre

06.12.1966 Hanspeter Widmer 50 Jahre
12.12.1996 Yannick Eberhard 20 Jahre
21.12.1951 Alfons Scherzinger 65 Jahre

Wir wünschen den Jubilaren alles Gute zum 
Geburtstag!
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Elektro- und Kommunikations-
installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität + Erdgas

Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel 055/293 33 93 Fax 055/293 33 99
www.evk.ch evk@evk.ch



P.P.
8722 Kaltbrunn

Unseren Inserenten 
und allen die es werden wollen,
möchten wir ganz herzlich 

danken!
Alle Turner und Turnerinnen und das Turnzytigs-Team

Bei Interesse nehmen Sie 
doch Kontakt auf mit: 

Daniel Zahner, 
Brändliguet 21 
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 280 42 83
zahner74@gmail.com

Seit der Gründung im Jahr 1779 ist Schützengarten eigenständig und 

bei Kunden und Konsumenten tief verwurzelt. Hier pfl egen und leben 

Braumeister die Jahrhunderte alte Braukunst mit grosser Sorgfalt. 

Die Bier-Kreationen der ältesten Brauerei der Schweiz 

werden jährlich mit der höchstmöglichen Auszeichnung 

für «beste Qualität und höchsten Genuss» prämiert.

GARAGEHAUTLE
8722 Kaltbrunn 
Tel. 055 293 32 42 
garagehautle.ch


